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Schüler lösen ihre Konflikte
Interview zur Schüler-Mediation mit zwei Schülerinnen und zwei  
Ausbilderinnen

Schule ist ein wichtiger Teil der Lebenswelt von Kindern und Jugendlichen. Und 
wie in allen sozialen Zusammenhängen gibt es dort Konflikte und Interessenge-
gensätze. Wenn die Schüler erlernen, diese selbst zu bewältigen, stärkt das ihre 
Empathie, Toleranz, Selbstwahrnehmung und Kritikfähigkeit.
Mediation – vermitteln in Konflikten – wurde im schulischen Bereich in Deutsch-
land seit Mitte der 90iger Jahre erfolgreich eingeführt und ist auch unter Peer-
Mediation oder Streitschlichtung bekannt. 
Mediation basiert dabei auf der Erfahrung, dass ab einem bestimmten Punkt, 
an dem die zwischenmenschlichen Begegnungen fast nur noch in gegenseitigen 
Beschuldigungen verlaufen, ein Konflikt nicht mehr von den Kontrahenten 
allein gelöst werden kann. Ein unbeteiligter Dritter (der Mediator) fungiert als 
„Überbrückung“ und leitet den Gesprächsprozess.
Wie das im Schulalltag konkret geschieht, darüber berichten zwei Schülerinnen 
und die Ausbilderinnen. 

Interviewpartnerinnen:
Christine Laude: Mediatorin und Schulmediatorin (BM®), Dozentin in der Lehrerausbildung, Kom-
munikationstrainerin und Ausbilderin für Schüler-Mediation; ursprünglich Waldorflehrerin.
Andrea Gerlach: Heilpraktikerin für Psychotherapie; arbeitet als Psychotherapeutin, Coach für 
Persönlichkeitsentwicklung, Trainerin für Kommunikation und Ausbilderin für Schülermediation.
Beide sind Gründerinnen des ISG (siehe Kasten am Ende des Interviews
Hannah-Mai Frankenstein: 18 Jahre alt; hat in der 10. Klasse die Schülermediatorenausbildung 
gemacht und besucht aktuell die 13. Klasse der Rudolf Steiner Schule Bergstedt.
Luisa Dellwig: 17 Jahr alt; hat ebenfalls in der 10. Klasse die Schülermediatorenausbildung ge-
macht, war mit Hanna-Mai zwei Jahre als Schülermediatorin tätig und ist auch in der 13. Klasse 
der Rudolf Steiner Schule Bergstedt. 

Christine Pflug: Was ist Schülermedi-
ation?

Christine Laude: Ich würde gerne unser 
Leitbild an den Anfang stellen: „Es gibt 
keinen Frieden, wenn nicht der Weg 

schon Frieden ist“! (Martin Luther King). 
2011 haben wir ein Ausbildungskonzept 
für Schüler-Mediation mit einem eigenen 
Curriculum entwickelt. Es beinhaltet die 
Phasen und Vorgehensweisen der Me-
diation (orientiert an den Standards des 
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von links nach rechts: Christine Laude, Luisa Dellwig,  
Hannah-Mai Frankenstein, Andrea Gerlach

Bundesverbandes 
für Mediation) – 
ein neues Konflikt-
verständnis – ver-
schiedene Kommu-
nikationsmethoden 
und Übungen zur 
Se lbs t wah r neh-
mung. Wir sind 
der Ansicht, dass 
Schüler erst in der 
Oberstufe die kom-
plexen Vorgänge 
d ie s e r  A r t  von 
Schlichtungskom-
petenz erwerben 
und verinnerlichen 
können. Daher bieten wir diese Ausbil-
dung – klassenübergreifend - ab Klasse 
9 bis einschließlich 12 an. Es ist uns 
dabei wichtig, basierend auf der Men-
schenkunde R. Steiners, eine metho-
disch ganzheitliche Vorgehensweise in 
unserem Konzept umzusetzen, welche 
wir ständig weiterentwickeln und die 
uns ermöglicht, auch die individuelle 
Situation der teilnehmenden Schüler 
zu berücksichtigen. Die Ausbildung 
umfasst 50 Stunden und die Schüler 
erhalten am Ende ein Zertifikat. 
Zunächst haben wir diese Ausbildung 
5 Jahre lang an der R. Steiner-Schule-
Bergstedt durchgeführ t und einen 
Rahmen für die Tätigkeit von Schüler-
Mediatoren – zusammen mit Kollegen 
der Schule – eingerichtet. Nach wie vor 
begleiten und beraten wir (unterstützt 
durch einen Lehrer) die dort ausgebil-
deten Schüler.
Seit 2016 bieten wir diese Ausbildung 
unter dem neuen Namen: „Schülermedi-

ationsausbildung – Wege zur Partizipa-
tion“ in Hamburg und naher Umgebung 
schulübergreifend an. 
Um interessierten Lehrern oder auch 
Eltern Kenntnisse an die Hand zu geben, 
die an ihrer Schule tätigen Schülerme-
diatoren zu unterstützen, bilden wir in 
jedem Durchgang maximal 2 Erwach-
sene mit aus. 
Seit 2016 wird unser Ausbildungskonzept 
über die VHS aus Mitteln des Kinder-und 
Jugendplans des Bildungsministeriums 
gefördert.

C. P.: Aus welcher Situation heraus haben 
Sie als Schülerinnen an der Ausbildung 
teilgenommen? 

Hannah-Mai Frankenstein: Uns wurde 
die Ausbildung vorgestellt, wir kannten 
auch schon andere Schüler, die die Aus-
bildung gemacht hatten und entschieden 
uns dann in der 10. Klasse teilzunehmen. 
Wir fanden es interessant. 
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Luisa Dellwig: Ich 
fand das Thema 
einfach sehr inte-
ressant und hoff-
te, es könnte mir 
viel mit auf den 
Weg geben. In der 
9. Klasse hatte ich 
zum Beispiel noch 
nicht das Gespür 
dafür, wann ein 
Konf l i k t begin-
nt, wann er auf-
hört und was man 
zur Bewältigung 
braucht. Erst im 
Laufe der Ausbil-
dung sah ich all-
mählich, wie sich Konflikte zeigen und 
wofür ich dann die Techniken gebrau-
chen konnte. 

C. P.: Jetzt sind Sie ausgebildete Schü-
lermediatorinnen – welche Aufgaben 
haben Sie?

L. Dellwig: Als wir mit der Ausbildung 
fertig waren, bekamen wir eine Klasse 
zugeteilt, bzw. wir Schüler haben uns 
eine ausgesucht. Generell werden die 4. 
bis 8. Klassen von Schülermediatoren 
begleitet. Wir haben zu zweit eine 
Klasse übernommen und helfen dort 
bei Konflikten; entweder kommen die 
Schüler auf uns zu oder wir sind es, die 
die Konflikte erkennen und uns dement-
sprechend darum kümmern. 

H. M. Frankenstein: In regelmäßigen 
Zeitabständen gehen wir in die Klasse, 
sitzen dem Klassenrat bei und lernen 

auch die Schüler kennen, indem wir mit 
ihnen beispielsweise Spiele spielen. So 
lernen wir uns näher kennen und werden 
dann zur Vertrauensperson. 

... und welche Kon-
flikte gibt es?

C. P.: Erzählen Sie doch mal aus der 
Praxis: Welche Konflikte hat es gegeben 
oder gibt es immer wieder?

L. Dellwig: Es beginnt mit Drängeleien: 
Der eine will vor dem anderen durch die 
Tür, dann wird geschubst, dann wird 
der nächste geschubst, knallt gegen den 
Rahmen, bekommt einen blauen Fleck 
und fängt an zu boxen. 
Es gibt die Fälle, wenn zwei gegen einen 
streiten. Der eine ärgert ihn: “Dein T-
Shirt sieht ja ganz schön mädchenhaft 
aus.“ Dann kommt der nächste: „Stimmt, 
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das ist ziemlich rosa“. Sie ärgern sich 
verbal.
Ein anderer Konflikt: Jemand hat seine 
Mütze auf dem Tisch liegen. Die wird 
geklaut, wird durch die Klasse geworfen, 
fällt auf den Boden und wird schmutzig. 
Es passiert, dass Stifte geklaut werden, 
oder etwas anderes wird versteckt, was 
er dann nicht wieder findet. 

per WhatsApp wurden 
Fotos von einem Mit-
schüler rumgeschickt
Es kommt auch vor, dass per WhatsApp 
Fotos von einem Mitschüler rumge-
schickt werden; der Mitschüler möchte 
es aber nicht. Das Foto ist aber nun mal 
im Internet bzw. in einer Gruppe mit 
mehreren Empfängern und jeder hat es. 

C. P.: Wie gehen Sie dann vor? 

L .  D e l l w i g : 
Meistens be-
sprechen wir 
das zuerst mit 
d e n  b e t r e f -
fenden Schü-
le r n  j ewe i l s 
einzeln. Wenn 
sie wollen, oder 
e i n  k nappe s 
Gespräch den 
Konf likt noch 
nicht beenden 
konnte, laden 
wir sie zu einer 
sogenannten 
Mediation ein, 
also ein klären-

des Gespräch. Hier bieten wir an, dieses 
nur mit uns als Leiter des Gesprächs zu 
führen. Wenn sie möchten, können sie 
sich aber auch noch ein oder zwei andere 
Schüler zu ihrer Unterstützung dazu ho-
len. Manchmal ist auch der Klassenleh-
rer dabei. Dann schildern beide Parteien 
ihre Sichtweise, und wir achten darauf, 
dass jeder erzählen darf, ohne dass ihn 
der andere unterbricht. Jeder hört, wie 
es sich angefühlt hat, die andere Partei 
dieses Konfliktes zu sein. 

H.-M. Frankenstein: Wenn dadurch kei-
ne Einsicht kommt, kann man einen Per-
spektivwechsel vornehmen: Man bittet 
die Betreffenden aufzustehen, den Stuhl 
zu wechseln und auf diese Weise sich so 
in die Person des anderen zu versetzen. 
Sie sollen versuchen, in den Worten 
des anderen wiederzugeben, wie er sich 
fühlt. Das kann viel bringen! Danach 
wollen sie meistens eine Lösung finden. 
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L. Dellwig: Wenn 
beide einigerma-
ßen an dem Punkt 
sind, die Positi-
on des anderen 
nachvol l z iehen 
zu können, ver-
suchen wi r ge-
meinsam auf eine 
Lösung zu kom-
men: Was brauche 
ich? Was würde 
ich mir wünschen? 
Wie würde es mir 
b e s s e r  ge h e n? 
Wie kann ich dem 
anderen helfen? 
Wenn wir das zu-
sammengetragen haben, kann sich da-
raus die Lösung ergeben. Zum Beispiel 
kann man das Signal „Stopp“ einführen 
oder etwas anderes, was das Gerangel 
beendet. Vielleicht sagt der eine Schüler: 
„Ich würde mir wünschen, dass du vor-
her fragst, ob du meine Stifte benutzen 
kannst und nicht direkt nimmst.“ Das 
wäre ein einfaches Beispiel für so eine 
Lösung. Die jeweiligen Lösungen halten 
wir auf einem Stück Papier in einem 
Vertrag fest, auf dem jeder, auch wir als 
Mediatoren, seine Unterschrift darunter 
setzen. 
Meistens machen wir einen Termin ein 
oder zwei Wochen später für eine Nach-
besprechung: Wie läuft es bei Euch? 
Konntet Ihr Euch an den Vertrag halten? 
Gab es noch mal Konflikte zu dem The-
ma? Eventuell ist es nötig, neue Probleme 
auch noch zu klären oder der Konflikt 
ist abgeschlossen. 

Mobbing

C. P.: Kennen Sie auch Fälle, in denen 
ein Konflikt eskaliert ist?

H.-M. Frankenstein: Ja, wir hatten auch 
einen Mobbing-Fall in der Schule. Das 
ging zum Beispiel damit los, dass ein 
Foto von der Person in den Klassenchat 
geschickt wurde, d. h. auf WhatsApp ist 
die ganze Klasse als Adressat drin. Die 
Betreffende bittet darum, dass das Foto 
gelöscht wird, aber die anderen tun das 
nicht, machen sich darüber lustig. Da-
raufhin reagiert sie in einem Maße, wie 
es für sie richtig erscheint, sie bezieht 
ihre Eltern mit ein, weil sie sich selbst 
nicht mehr verteidigen kann. Die Schüler 
lachen sich kaputt, dass sie sich so ärgert 
und androht, es auf dem Rechtsweg zu 
klären. Auch darüber machen sich die 
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Schüler lustig, dass sie nicht wie ein 
„echter Teenie“ ihre Sachen selber klärt. 
Eskalation passiert auch, wenn Vieles 
zusammenkommt: eine Gruppe ärgert 
immer wieder eine Person, dazu kommen 
auch noch persönliche Angriffe: „du bist 
zu dick, zu dünn, hässlich“; die Eltern 
werden beleidigt und diejenige weiß 
nicht mehr, wie sie sich helfen kann. 
Wenn das immer massiver wird, ist das 
ein Fall von Mobbing.

A. Gerlach: Mobbing ist für uns ein sepa-
rates Thema. Die Schülermediatoren sind 
dafür ausgebildet, Konflikte zu lösen. 
Gleichzeitig bieten wir den Schülern aber 
nach der Ausbildung eine Fortbildung 
zum Thema Mobbing an. Sie lernen dort 
die Kriterien, wann man von Mobbing 
spricht und sie werden dadurch sensibili-

siert, Mobbing-Fälle frühzeitig zu 
erkennen und dann den Lehrer zu 
informieren. Schülermediatoren 
lösen selber keine Mobbing- Fälle. 
Dafür bilden wir Lehrer aus, die in 
einer bestimmten Vorgehensweise 
nach dem „No-blame-approach-
Ansatz“ das Mobbing beenden. 
(Der „No-blame Approach“ Ansatz 
ist ein lösungsorientiertes Verfah-
ren, das Mobbing als Gruppenphä-
nomen versteht und unter Einbe-
ziehung der sozialen Fähigkeiten 
von Schülern Mobbing nachhaltig 
stoppen kann) 
Die Schülermediatoren können bei 
der Bearbeitung des Mobbing-Falls 
unterstützend tätig sein, aber es 
gehört nicht vorwiegend in ihr Tä-
tigkeitsgebiet. Ihre Arbeit ist aber 
letztlich in Bezug auf Mobbing 
auch präventiv zu sehen, weil sie 

durch den Klassenrat und den Kontakt 
zu den Schülern frühzeitig erkennen, 
was in einer Klasse abläuft, wann es sich 
um lösbare Konflikte handelt oder wo es 
Richtung Mobbing gehen könnte. 

Lange wurde Mobbing aus ei-
ner Hilflosigkeit heraus und 
einem Nichtwahrhabenwollen 
unter den Teppich gekehrt
C. P.: Passiert es häufig, dass Schüle-
rInnen gemobbt werden?

A. Gerlach: Das kommt leider immer 
wieder vor. Überall, wo es Zweckge-
meinschaften gibt (in der Schule, im 
Beruf, im Verein etc.), kann Mobbing 
entstehen. Lange wurde Mobbing aus 
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einer Hilf losigkeit heraus und einem 
Nichtwahrhabenwollen unter den Tep-
pich gekehrt, aber inzwischen wird das 
immer mehr aufgedeckt. Es gibt gute 
Interventionsansätze, damit umzuge-
hen. Es ist nur wichtig, die Augen dafür 
zu öffnen und Mobbing frühzeitig mit 
einer entsprechenden Intervention zu 
beenden. 

C. Laude: Mobbing hat in den letzten 
Jahren ungemein zugenommen, auch an 
Waldorfschulen. Dabei wird das Thema 
Cybermobbing mit seiner immensen 
Öffentlichkeit und gleichzeitigen Ano-
nymität, der Undurchschaubarkeit der 
Verbreitung in den sozialen Netzwerken 
oder anderen Medienplattformen wie 
z.B. Youtube, zur besonderen Herausfor-
derung. Schüler wissen meist als Erste, 
wenn bestimmte Mitschüler von Mob-
bing betroffen sind, und insofern wissen 
es auch die Schülermediatoren oder er-
fahren es schneller als Erwachsene - und 
sie kennen (im Idealfall) dann die Mittel 
und Wege die eingeleitet werden müssen. 
Der Klassenlehrer interveniert, wenn 
in seiner Klasse Mobbing vorkommt, 
die Schülermediatoren können ihn und 
den Betroffenen dabei begleiten und 
unterstützen. 

C. P.: Man liest in den Medien, dass in 
Schulen Gewalt vorkommt, bis hin zum 
Gebrauch von Waffen. Ist das für Ihre 
Schule weit weg, oder merken Sie auch 
schon Tendenzen von Gewalt?

H. M. Frankenstein: In unseren Fällen 
haben wir so etwas nicht mitbekommen. 
Mitunter kommt man zum Klassenrat, 

und es gibt gar keine nennenswerten 
Konflikte. Manchmal besprechen wir 
auch Dinge, die nicht einzelne Menschen 
betreffen, beispielsweise ist die Klasse 
laut und unruhig. In diesem Fall haben 
wir uns Spiele ausgedacht, bei der die 
Schüler leise sein müssen; beispielsweise 
hatten alle die Augen zu und mussten 
hören, wo der andere ist. 

A. Gerlach: Diese krassen Fälle mit 
Messern, körperlicher Gewalt etc. gehö-
ren auch nicht ins Aufgabengebiet von 
Schülermediatoren. Das gehört in die 
Hände von Erwachsenen. 

Grundsätzlich ist Mediation 
nicht das Mittel für harte Ge-
walt
C. Laude: Grundsätzlich ist Mediation 
nicht das Mittel für harte Gewalt, da 
müssen dann erstmal andere Maßnah-
men ergriffen werden. Mediation ist 
dafür hilfreich und geeignet, aufkom-
mende Konf likte niederschwellig zu 
schlichten, was gleichzeitig präventiv 
wirkt. Dass es in einer Schule Schüler-
mediatoren gibt, strahlt in die Klassen 
und die ganze Schulgemeinschaft hi-
nein. Von Oberstufenlehrern haben wir 
die Rückmeldung bekommen: Wenn 
viele Schüler aus einer Klasse ausgebil-
det worden sind, merkt man das eklatant 
am Umgang miteinander. 

C. P.: Wie sehen Sie Ihre persönliche 
Entwicklung durch diese Ausbildung?

H. M. Frankenstein: Während der Aus-
bildung habe ich mich zum ersten Mal 



    12 Hinweis November 2017

Schüler lösen ihre Konflikte

mehr damit beschäftigt, was es heißt, 
sich bei einem Konflikt in den anderen 
hineinzuversetzen. Ich habe eine Schwe-
ster; wenn wir uns gestritten haben, 
musste ich in dem Moment schmunzeln, 
weil ich wusste: Jetzt wird sie laut, weil 
sie gerade hilflos ist und meint, dass sie 
sonst nicht gehört wird. 

L. Dellwig: Für mich war vorher Streit 
etwas, was ich vermeiden wollte: am 

besten wegstecken, nicht darauf einge-
hen. Dann habe ich gemerkt, dass es gar 
nichts bringt, einem Konflikt aus dem 
Weg zu gehen, denn es ist nichts gelöst. 
Wenn ich mich mit einer Freundin 
gestritten habe, ist unterschwellig im-
mer ein ungutes Gefühl da. Wenn ich 
weiß, ich kann es klären, dann sind 
wir danach viel offener füreinander. 
Man hat klar gesagt, was einem an 
einer Situation nicht gefällt, was man 
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kritisieren möchte, und 
wenn es gut läuft, kann 
man aus einem Konflikt 
viel lernen. Der Umgang 
danach ist viel besser. 

In diesem Alter 
entwickelt sich 
das Wertesystem, 
die Identität und 
mit welcher in-
neren Haltung 
man durchs Le-
ben gehen will. 

A. Gerlach: Ich möchte 
auch noch sagen, warum 
uns diese Ausbildung 
so eine Herzensangele-
genheit ist und wir uns 
dazu entschlossen ha-
ben, Oberstufenschüler 
auszubilden. In diesem 
Alter entwickelt sich das 
Wertesystem, die Iden-
tität und mit welcher 
inneren Haltung man 
durchs Leben gehen will. Sie lernen ei-
nerseits das Methodische, aber sie lernen 
auch Vieles in Richtung Selbstreflektion. 
Sie lernen, von der „Ich“-Perspektive 
in die „Du“- und „Wir-Perspektive“ zu 
kommen, also die Mehrperspektivität. 
Sie lernen, dass ein Konflikt lösbar ist 
und dass die Menschen, die im Konflikt 
stecken, auch die Lösung dafür in sich 
tragen. Das hat mit Selbstvertrauen und 
auch mit Vertrauen in einen Lösungs-
prozess zu tun, denn die Schülermedia-
toren lösen nicht den Konflikt, sondern 

geben den Raum, dass die Betroffenen 
ihn selbst lösen können. Durch all das 
findet eine Persönlichkeitsentwicklung 
in jungen Jahren statt. Diese tragen 
sie in die Klassen, in ihr persönliches 
Umfeld von Freunden und Familien und 
auch in die Welt hinein. Es geht also viel 
weiter, als „nur“ methodisches Wissen 
zu vermitteln. 
Es ist für uns eine große Freude wahr-
zunehmen, auf welch fruchtbaren Boden 
das fällt. 

Unsere Arbeit beruht darauf im gegenseitigen Miteinander zu 
zweit, zu dritt oder in kleinen Gruppen wie auch in Institutionen 
mit den Beteiligten daran zu arbeiten, durch Initiative und In-
teresse und mittels unterstützender Methoden, eine lebendige 
Beziehungs- und Konfliktkultur zu entwickeln.

Ein wichtiger Schwerpunkt liegt dabei auf dem pädagogischen 
Bereich.

Neben der beschriebenen Schülermediationsausbildung, vermit-
teln wir Lehrkräften das „Know-How“ zur Durchführung eines 
„Klassen-rats“. Ganz besonders liegt uns auch am Herzen dem 
großen Leid von Mobbing entgegenzuwirken. Hier schulen wir 
Lehrer und Sozialpädagogen in der systemischen und lösungs-
orientierten Interventionsmethode des „No-Blame-Approach“ 
(keine Schuldzuweisung). 

Aber auch grundständige Trainings in Teamfähigkeit und 

wKommunikation, Bearbeitung von Mobbingsituationen unter 
Erwachsenen sowie Mediation, Coaching und Beratung bieten 
wir in unserem Institut an.

ISG • Steenbarg 5 • 22397 Hamburg  -  www.isgm-hamburg.de
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Lange Nacht der Anthroposophie in Hamburg

Am 23. September fand zum dritten Mal 
die "Lange Nacht der Anthroposophie" in 
Hamburg statt. Pünktlich um 16:00 Uhr 
strömten viele interessierte Menschen 
in das Rudolf Steiner Haus, um sich mit 
dem Thema "Kraftquelle Rhythmus" 
auseinander zu setzen. 
D a s  P r o -
gramm war 
seh r v ie l-
f ä lt ig und 
bo t  z a h l -
reiche Mög-
l ichkeiten, 
ant h ropo-
s oph i s c he 
Init iat iven 
und Inhalte 
kennen zu lernen. So stellte unter an-
derem die Firma Sonett ihre besondere 
Art der Putzmittel-Herstellung vor, 
Waldorfschüler machten auf der Bühne 
Eurythmie, es wurde gemeinsam gesun-
gen und getanzt, im Garten wurde flei-
ßig geschmiedet und im Grundsteinsaal 
stellten sich die verschiedenen Initia-
tiven an Infotischen vor. Bei so vielen 
interessanten Workshops, Vorträgen 
und künstlerischen Angeboten fiel es 
mir richtig schwer, mich zu entscheiden. 
Beim Herumschlendern durch das Haus 
fiel mir auf, wie wichtig die gegensei-
tige Wahrnehmung und Begegnung der 
anthroposophischen Initiativen auch 
untereinander ist. Aber auch Außen-
stehende hatten die Möglichkeit, viele 
verschiedene Themenbereiche kennen zu 

lernen - überall war ein reger Austausch 
zu beobachten. Viele nutzten auch die 
Zeit, um die praktischen Angebote wie 
Rhythmische Massage, Einreibungen 
und Wickel auszuprobieren. 
In den Pausen konnte man sich bei dem 
leckeren biodynamischen Essen stärken 

und sich 
an dem 
mu n t e -
ren Trei-
ben e r-
f r e ue n . 
Z u  d e r 
entspan-
nten und 
of fenen 
A t m o -

sphäre trug auch der Zirkus Ubuntu 
bei, der in Haus und Garten seine Kunst-
stücke vorführte. Gegen 23:00 Uhr en-
dete das Programm und auch die letzten 
Besucher begaben sich zufrieden und 
voller neuer Eindrücke auf den Heimweg.
Ein herzliches Dankeschön an alle Or-
ganisatoren und Mitwirkende für ihr 
großes Engagement, aber auch an die 
zahlreichen Besucher, die durch ihr 
Interesse an der Anthroposophie diesen 
Dialog ermöglicht haben. Solche Tage 
braucht die anthroposophische Bewe-
gung, um sichtbar zu werden, ohne 
dogmatisch zu sein. 
Ich freue mich schon jetzt auf die nächste 
"Lange Nacht der Anthroposophie" - ich 
bin auf jeden Fall wieder dabei!
Reinhild Dirks

ein Rückblick auf die Veranstaltung
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Aus den Einrichtungen und Initiativen

Das Tobias-Haus ist 40 Jahre alt
Im Oktober feierte das Tobias-Haus sein 
40. Jubiläum. Zu Gast waren auch Bür-
germeister Michael Sarach und Bürger-
vorsteher Roland Wilde.
Ein Grund zu feiern, fanden mehr als 100 
Gäste, die am 7. Und 8. Oktober in dem 
Ahrensburger Alten- und Pflegeheim zu 
einem fröhlichen Fest zusammenkamen. 
Darunter waren der Bürgermeister Mi-
chael Sarach sowie Bürger-
vorsteher Roland Wilde, die 
mit Heimleiterin Christine 
Berg anstießen und zum run-
den Geburtstag des Hauses 
gratulierten.
Als Redner zum Festakt am 
Samstag hatte das Tobias-
Haus Vertreter lokaler Or-
ganisationen eingeladen. So 
wünschte Silke Quast-Mül-
ler, Vorsitzende der Bürger-
gemeinschaft Am Hagen, den 
Mitarbeitern und Bewohnern 
eine solide wirtschaftliche 
Basis, mehr Anerkennung 
für den Pflegeberuf und en-
gagierte ehrenamtliche Mitarbeiter. Und 
Christoph Schneider vom Seniorenbeirat 
betonte die historische Relevanz des 
Tobias-Hauses als Bindeglied zwischen 
dem Waldgut Hagen und der Siedlung. 

„Wir freuen uns sehr, dass so viele Men-
schen gekommen sind, um an diesem 
besonderen Datum mit uns zu feiern“, 
sagte die Heimleiterin Christine Berg. 
„Für die Zukunft wünsche ich mir, den 
Herausforderungen des demografischen 

Wandels gemeinsam mit unseren Be-
wohnern, Mitarbeitern, Angehörigen 
und Partnern weiterhin mit Kreativität 
und Offenheit zu begegnen.“
Am Sonntag wurde die Menschenwei-
hehandlung gefeiert – die Christen-
gemeinschaft gab wichtige Impulse 
für die Gründung des Tobias-Hauses. 
Nachmittags stand ein Fest auf dem 

Programm, das Bewohner und Mit-
arbeiter gemeinsam gestaltet haben. 
Eine Rollatortanzdarbietung und selbst 
betextete Lebkuchenherzen sorgten für 
kurzweilige Unterhaltung.
Kati Borngräber

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Telefon 04102 / 806 – 0, Fax – 555

presse@tobias-haus.de. www.tobias-haus.de

Tobias-Haus Alten- und Pflegeheim gGmbH

Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg

Heimleiterin Christine Berg und Bürgermeister Michael Sarach. 
Foto_Kati_Borngraeber
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Anthro-Glossar
Liebe Leserinnen und Leser, 
in dieser Rubrik erklären versierte Persönlichkeiten aus Hamburg Begriffe aus dem an-
throposophischen Kontext - auf ihre individuelle Weise, von ihrem persönlichen Erfah-
rungshintergrund geprägt. Wir dürfen gespannt sein! 
Ihre Christine Pflug, Redaktion

Anthro-Glossar

Stirb und werde!
Ganz schön raffiniert, der Herr Goethe! Schreibt er doch am 31. Juli 1814 das Ge-
dicht „Selige Sehnsucht“, das mit der letzten Strophe endet: „Und so lang du das 
nicht hast, dieses: Stirb und werde!
bist du nur ein trüber Gast auf der dunklen Erde“. Gewichtige Worte, die ihre Bedeu-
tungstiefe auch dadurch bekommen, dass Goethe in der ersten Strophe gleich sagt, 
dass der tiefe Sinn der letzten Strophe nichts ist für einen Alltagsmenschen: „Sagt es 
niemand, nur den Weisen, weil die Menge gleich verhöhnet, das Lebend'ge will ich 
preisen, das nach Flammentod sich sehnet“. Die Bedeutung des „Stirb und Werde!“ 
ist mir überhaupt bewusst geworden, nachdem ich als Jugendlicher mit einer sehr 
ernsten Frage leben musste, die so lange ungelöst bliebt, bis ich die Anthroposophie 
kennenlernte. Ich bin groß geworden im Umkreis einer großen evangelischen Ein-
richtung für sog. Behinderte, den Anstalten Hephata in Nordhessen. Dort bin ich 
einem ungefähr 35-jährigen schwerstbehinderten Menschen begegnet, der blind, 
taubstumm und an den dünnen Ärmchen festgebunden in einem Kinderbettchen 
lag, gefüttert und gewindelt werden musste. Meine damalige Frage war: Was hat 
sich denn der liebe Gott dabei gedacht?  Worin liegt der Sinn dieser Existenz; hat 
sie überhaupt einen Sinn? Oder liegt der Sinn 
dieses bedauernswerten Menschenwesens 
darin, dass andere Menschen an ihm Barm-
herzigkeit üben sollen und können, für ihn 
selbst aber sein Leben sinnlos ist? Dass für 
jeden Menschen – behindert oder nicht – der 
Sinn seines Erdenlebens sich nicht beschränkt 
auf eine Inkarnation, auf nur ein Erdenleben, 
war mir ein erlösender und mich aus meinem 
Hadern mit Gott befreiender Gedanke aus der 
Anthroposophie, der mich bis heute begleitet 
und mich mit Lebensfreude erfüllt.  

Jörgen Day, Pfarrer erem., tätig in Sterbhilfe und 
Demenzbegleitung
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Michaels-Kirche, 20.00 Uhr 
Am Sterben Lernen: Beichten und Los-
lassen
Einleitung und Gespräch

Freitag, 3. November

Christengemeinschaft Harburg, 20:00 - 21:30 Uhr
Themen der Reformation - Und wie ist 
das bei uns? „Priestertum aller Gläu-
bigen“
Vortrag mit Aussprache

Samstag, 4. November  

Rudolf Steiner Schule Altona, 9.30 – 13.30 Uhr
Suchen Sie DIE Schule für Ihr Kind?
Informationstag zur Waldorfpädagogik - Die 
Rudolf Steiner Schule Altona stellt sich vor

Rudolf Steiner Bildungswerk Hamburg-Bergstedt 
e.V. (Christophorus-Schule), Bergstedter Chaussee 
205, 9.30-18.00
Mit allen Kindern rechnen! Verstehen 
wir, was Kinder (nicht) verstehen?
Leitung SIBYLLA LEVIN, Diplom-Pädagogin 
und Waldorflehrerin. Seminar für Lehrerinnen, 
Lehrer und Studierende. Anmeldung und Infor-
mationen unter www.förderkunst.de T 040.60 
44 28-0

Waldorfkindergarten, Alte Rabenstraße 9, ab 15:30 Uhr
Martinsbasar

Samstag, 4. November 

Bürgerhaus Wilhelmsburg, Mengestraße 20, 21107 
Hamburg, 13 Uhr
WALDORFSCHULE IST EINE SCHULE 
FÜR ALLE!
Sie ist seit vielen Jahrzehnten auf allen Kon-
tinenten und in fast allen Kulturräumen zu 
Hause und macht das Lernen für Kinder leicht 
– vom Kleinkind bis zum Jugendlichen.
13:00 Uhr: Musikalischer Auftakt. Begrüßung
13.15 Uhr: Warum ist die Waldorfschule immer 
eine Bereicherung?
Christoph Doll, Mitbegründer der ersten
interkulturellen Waldorfschule in Deutschland.

Mittwoch, 1. November

Seminar für Waldorfpädagogik, 10:00 - 14:00 Uhr 
und 17.00 bis 19.00 Uhr
Infotag
Für Interessenten an der Ausbildung zum 
Waldorflehrer; Studienwege und -voraus-
setzungen, persönliche Studienberatung und 
Gesprächsmöglichkeit mit den anwesenden 
Dozenten und Studenten. Eine Anmeldung ist 
erwünscht, aber nicht erforderlich.

Waldorfkindergarten Kakenstorf, Lange Str. 2, 
21255 Kakenstorf von 16-17 Uhr
Unser Infonachmittag im *Waldorfkin-
dergarten Kakenstorf*
Eine Erzieherin freut sich auf Ihre Fragen.

Donnerstag, 2. November

Rudolf Steiner Haus Hamburg 18.30 – 20.00 Uhr
„Es sprießen mir im Seelensonnenlicht“
Meditationen zum Jahreslauf und dem anthro-
posophischen Seelenkalender. Kurs mit Steffen 
Hartmann. Werkstatt für Anthroposophie. 
Eintritt pro Abend: 10 / 5,-

Lukas-Kirche, 19.00 Uhr
Herrn Preindls Sterbeetüden.
Eine Ermutigung. Mathias Wais liest aus sei-
nem Buch.

Domäne Fredeburg,19.30 Uhr im „Alten Pferdestall“
„Der Mordfall Gott – Ein philosophi-
scher Krimi“
Kunstvortrag zum Lutherjahr von William Boe-
hart. Eintritt 7,-

Musikraum der Rudolf-Steiner-Schule Hamburg-
Bergstedt, um 20 Uhr
Menschenkunde und Waldorfpädago-
gik. B.B.: Der pädagogische Wert der 
Menschenerkenntnis. Von der Gesin-
nung des Waldorflehrers
H.E.: Die Dreigliederung des Menschen 
unter zeitlichem Aspekt
Vorträge von Beate Benkhofer und Helmut 
Eller, Beitrag pro Abend 5,-
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15:45 Uhr: Waldorfpädagogik zum Ausprobieren
– Formenzeichnen Sebastian Schubert
– Eurythmie Corinna Niel & Friederike Schlobinski
– Malen mit Stephan Knauer
16.30 Uhr: Für uns gab es nur eine Alternative: 
Waldorfschule!
Vortrag in deutscher und türkischer Sprache 
von Orhan Demirtas, Gründer der ersten Wal-
dorfschule in der Türkei.
Gespräch. Abschluss 
Ihre Kinder werden gerne von unseren Schü-
lern in Empfang genommen. Veranst.: Inter-
kulturelle Waldorpädagogik Wilhelmsburg 
e.V. Veringstraße 3, 21107 Hamburg schule@
interwaldorf-hamburg.de www.waldorfschule-
wilhelmsburg.de

4. / 5. November

Rudolf Steiner Haus, Sa 16.00 Uhr / So 15.00 und 
16.30 Uhr
Schneeweißchen und Rosenrot
(Gebr. Grimm). Die Marionettenbühne „Die 
Märchentruhe“ spielt für Kinder ab 4 Jahren. 
Eintritt: 5,-. Rudolf Steiner Haus Hamburg

Sonntag, 5. November 

Hermann Jülich Werkgemeinschaft e.V., Dorfstraße 
27, 22929 Hamfelde/Stormarn (bei Trittau), 11-18 Uhr
Martins-Markt
Edles und Nützliches aus Papier, Holz, Kräutern 
und Textilien, duftende Bienenwachskerzen, 
Bücher alt und neu, Obst und Gemüse aus De-
meter-Anbau, Cafés, Punsch- und Teestuben, 
Leckeres vom Grill und aus der hauseigenen 
Küche, Waffeln, Kinder backen Pizza im Au-
ßenbackofen, Stockbrot über dem Feuer, Ker-
zen ziehen, basteln, filzen, Moosgärtlein bau-
en, 17:15 Uhr St. Martinsspiel mit St. Martin 
hoch zu Ross, anschl. Laternenumzug durchs 
Dorf. Siehe auch unter Veranstaltungsanzeigen

Lukas-Kirche, 11.15 Uhr nach der Menschenweihe-
handlung
Café da Luca
mit Antiquariat. Kuchen- und Salatspenden 
sind willkommen. Kontakt: Fam. Lamp, Tel. 640 
51 71

Tobias-Haus, 16.00 Uhr
Konzert für Cello und Klavier 
Werke von Vivaldi, Lalo, Mendelsohn Ensemble 
Tedesco

Alfred-Schnittke-Akademie, um 18:00 Uhr
Sonntagskonzert: KINDERSPIELE - alles 
andere als kinderleicht
Alan Newcombe und Stuart White. Klavier zu 
vier Händen mit Werken von Schumann bis 
Rachmaninov
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Rudolf Steiner Haus, 20.00 Uhr
Premiére Hunter-Tompson-Musik nach 
einer Erzählung von Judith Hermann 
„Der Tag, an dem dann doch noch ein-
mal etwas geschieht, ist der Freitag vor 
Ostern...“
Eurythmie/Schauspiel: Charlotte C. Frisch, 
Bettina Grube, Roswitha Meyer-Wahl. Regie: 
Bettina Grube, Kjell-Johan Häggmark, Bodo 
Bühling. Kostüme: Katja Nestle. Musik: Mela 
Meierhans. Eintritt: 15,- , ermäßigt 10,-. Ver-
anstalter: Rudolf Steiner Haus Hamburg e.V. 

Montag, 6. November

Rudolf Steiner Schule Harburg, 15:00 Uhr
Informationsnachmittag im Kindergar-
ten
Rudolf Steiner Haus, 18.30 - 19.30 Uhr
Rudolf Steiner Haus, 18.30 - 19.30 Uhr 
Wer hat an der Uhr gedreht? Ist es 
wirklich schon...? Ansätze zu innerer 
Zeitgestaltung
Rhythmus und inneres Leben - Anregungen 
zum meditativen Umgang mit Zeit. Fünf 
Kurseinheiten mit Darstellung, Übung und 
Gespräch mit Matthias Bölts. Kosten je Termin: 
10,- Veranstalter: Rudolf Steiner Haus Ham-
burg e.V.

Rudolf Steiner Schule Harburg, 20:00 Uhr
Einführung in die Waldorfpädagogik 
Teil 1

Dienstaq, 7. November

Lukas-Kirche, um 17 Uhr
Meditation für den Frieden in der Lu-
kaskirche 
(mit Christian Bartholl, Pfarrer) 

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr
Gemeinde und Seminar
Präsentation ausgewählter Studienarbeiten 
zum Thema „Vatergott“ Studierende das Ham-
burger Priesterseminars

Familien-Lebensschule Ahrensburg e.V., Hagener 
Allee 70d, weitere 3 Abende: 14.11., 21.11., 5.12., je-
weils 19:30 – 21:15 Uhr
Be(f)reit. Klopfakupressur-Workshop
Klopfakupressur (EFT nach Gary Craig) vereint 
das Wissen der chinesischen Energielehre mit 
moderner Psychologie und kann emotionale 
und physische Beschwerden lindern. In diesem 
Workshop lernen Sie Grundkenntnisse dieser 
Technik, um sich im Alltag bei körperlichen 
sowie seelischen Herausforderungen selbst 
helfen zu können. Leitung: Sonja Sannert, 
Heilpraktikerin und Coach. Kosten: 110,- für 4 
Abende. Anmeldung: kontakt@sonjasannert.
de oder 0176 - 431 36 066

Rudolf Steiner Schule Bergedorf, 20:00 - 21:30 h
Informationsabend 1
Themen unter anderem: Klassenlehrerzeit, 
verschiedene Fachunterrichte der Unterstufe 
und Grundlegendes zur Waldorfpädagogik. Der 
Hort stellt sich vor.

Mittwoch, 8. November

Familien-Lebensschule Ahrensburg e.V., Hagener 
Allee 70d, 20.00 Uhr
Akute Krankheiten bei Kindern erken-
nen und natürlich heilen.
Zusammenstellen einer Hausapotheke
Fieber, Husten, Ohrenschmerzen – von diesen 
Erkrankungen werden wir in den kommen-
den, dunklen Monaten noch einige ertragen 
müssen. An diesem Abend erhalten Sie Tipps, 
wie akute Erkrankungen bei Kindern mit Hilfe 
von Heilmitteln aus der anthroposophischen 
Medizin und Homöopathie gelindert werden 
können. Leitung: Dr. Vivian Sunder, Kinder- 
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und Jugendärztin. Kosten: 15,-, Ermäßigung 
auf Anfrage. Anmeldung: info@familien-
lebensschule.de

Donnerstag, 9. November

Rudolf Steiner Haus Hamburg 18.30 – 20.00 Uhr
„Das Licht aus Geistestiefen“
Meditationen zum Jahreslauf und dem anthro-
posophischen Seelenkalender. Kurs mit Steffen 
Hartmann. Werkstatt für Anthroposophie. 
Eintritt pro Abend: 10 / 5,-

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr
Reinkarnation: Christus als Begleiter - 
Sphären des Nachtodlichen
Vortrag, Christian Scheffler

Musikraum der Rudolf-Steiner-Schule Hamburg-
Bergstedt, um 20 Uhr
Menschenkunde und Waldorfpädago-
gik. HE: Die Dreigliederung des Men-
schen unter räumlichem Aspekt
BB: Nachahmung und Autorität
Vorträge von Beate Benkhofer und Helmut 
Eller, Beitrag pro Abend 5,-

Michaels-Kirche, 20.00 Uhr 
Am Sterben Lernen: Einfach nur 
Mensch sein - unser Weg in die Sterbe-
und Demenzbegleitung
Mit Svenja Büsing und Almuth Elbers

Freitag, 10. November 

Raphael-Schule 7.45 - 12.30 Uhr
Tag der offenen Tür
Wir laden herzlich ein zu einer Hospitation im 
Unterricht mit anschließender Gesprächsrunde 
und einer Schulführung. Anmeldung bis 8.11. 
040/81992640. Siehe auch Anzeige in diesem 
Heft auf Seite 40

Geburtshaus Hamburg e.V., Am Felde 2, 22765 
Hamburg-Ottensen, 17.00 bis 19.30Uhr 
Babies und Kleinkinder, impfen - pro 
und contra aus anthroposophischer Sicht 
Durch detaillierte Informationen über Kinder-
krankheiten und deren Impfungen auf Grund-

lage der anthroposophischen Menschenkunde 
soll die individuelle Entscheidung zum Thema 
Impfungen unterstützt werden. Mit Dr. med. 
Jost Deerberg, niedergelassener Facharzt für 
Kinderheilkunde und Jugendmedizin. Kosten: 
15,- pro Person und 28,- für Paare. 

Rudolf Steiner Haus, 19.30 - 21.00 Uhr
Lebensmittel als Mittel zum Leben - 
sich Fremdes zu eigen machen
Vortrag von Dr. Barbara Treß. Eintritt: 10,-. 
Veranstalter: Carus Akademie

Domäne Fredeburg, im Bistro des Hofladens, 19.30 Uhr
„Käse und Wein an musikalischen 
Häppchen“
Lothar de Vries wird eine feine Auswahl seiner 
Käsesorten probieren lassen und Ihnen einen 
Einblick in die Kunst des Käsens geben. Den 
passenden Wein aus unserem vielseitigen 
Sortiment wird Ihnen der Weinexperte Henry 
Humburg vorstellen. Der Kulinarische Genuss 
wird durch kleine musikalische Häppchen ab-
gerundet. Eintritt 18,- (incl. Käse und Wein)

Samstag, 11. November  

Rudolf Steiner Schule Nienstedten, 11-17 Uhr
Martinsmarkt
Waldorfkindergarten Kakenstorf und Schule, Lange 
Str. 2, 21255 Kakenstorf, von 11-17 Uhr
Martinswerkstätten
Rudolf Steiner Schule Bergstedt, Christophorus 
Schule, Kindergarten, 12:30 - 17:30 Uhr
Martinsbasar
Kerzen, Laternen, Kränze, Schönes und Lecke-
res ... Siehe Anzeige in diesem Heft Seite 39

Praxen am Mittelweg 13, 15.00 bis 18.00 Uhr
Die Logik des Herzens
Seminar mit Thomas Meyer, Diplom-Psycho-
loge. Die Logik des Herzens, des Fühlens ist 
uns noch nicht so vertraut wie die Logik des 
Denkens. Ihre Regeln kennenzulernen und an-
zuwenden ist Anliegen des Seminars. Es werden 
Schritte erlebbar zur Erlangung innerer Ruhe 
und zum Wecken der Empathie. Kosten: 35,-. 
Anmeldung unter 040 44405413, weitere In-
formationen: www.beratung-und-begleitung.de
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Lukas-Kirche, 16.00 Uhr
Martinsfest
mit Puppenspiel und Laternenlauf. Jeder bringt 
bitte eine Laterne mit.

Kreuzkirche Ottensen, Hohenzollernring 78 a, 19.00 Uhr  
Chorkonzert des Oberstufenchores der 
Rudolf Steiner Schule Altona. 
Zur Aufführung kommt: G. Pergolesi: Stabat 
mater. Solisten: Gabriele Jocaite, Sopran und 
Jung Kwon Jang, Altus

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Erzählabend: „...und kämen auch alle 
Könige der ganzen Welt, so könnte 
mich doch keiner zwingen.“
Märchen aus aller Welt von mutigen und 
starken Frauen werden erzählt von Ellen En-
gelhard, Angelika Rischer und Gabriele Zeitler. 
Eintritt: 10,- , ermäßigt 7,-. Veranstalter: Mär-
chenforum Hamburg

Sonntag, 12. November

Tobias-Haus, 16.00 Uhr
„Unterwegs zum Glück“ Märchen und Musik 
mit Oktavia und Uwe Kliemt

Montag 13. November

Rudolf Steiner 
Haus, 18.30 - 
19.30 Uhr 
Die Rück-
schau - 
Übung als 
Öffnung für 
Zukünftiges
Rhythmus und 
inneres Leben 
- Anregungen 
zum medita-
tiven Umgang 
mit Zeit. Fünf 
Kurseinheiten 
mit Darstellung, 
Übung und Gespräch mit Matthias Bölts, Ko-
sten je Termin: 10,- Veranstalter: Rudolf Stei-
ner Haus Hamburg e.V.

Rudolf Steiner Schule Harburg, 20:00 Uhr
Einführung in die Waldorfpädagogik 
Teil 2

Dienstag, 14. November 

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Die Angst und die Milz
Vortrag von Martin Straube. Eintritt frei, 
Spenden erbeten (Richtsatz 10,- .) Veranstal-
ter: Carus Akademie

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr
Die Freiheit des Menschen. Reformati-
onen im Lebenslauf
„Hier stehe ich, ich kann nicht anders!“ (Martin 
Luther) | Vortrag Gerrit Balonier

R.Steiner-Schule, HH-Bergstedt, Bergstedter Chaus-
see 207, 20 Uhr
“Sterbebegleitung und Trauerarbeit”
Vortrag Jörgen Day, Pfr. i.R., Seminarleiter f. 
Sterbebegleitung, mit anschl. Gesprächsmög-
lichkeit. Der Eintritt ist frei, Spenden sind will-
kommen. Veranst.: Lessing-Zweig

Rudolf Steiner Schule Bergedorf, 20:00 - 21:30 h
Informationsabend 2
Themen unter anderem: Bergedorfer Modell, 
Fachunterrichte der Mittelstufe, Praktika in 
der Oberstufe und Abschlüsse. Verschiedenes 
zur Entwicklung des Kindes.

Donnerstag, 16. November

Rudolf Steiner Haus Hamburg 18.30 – 20.00 Uhr
„Ich fühle fruchtend eigne Kraft“
Meditationen zum Jahreslauf und dem anthro-
posophischen Seelenkalender. Kurs mit Steffen 
Hartmann. Werkstatt für Anthroposophie. 
Eintritt pro Abend: 10 / 5,-

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr
Reinkarnation: Auf der Reise zu neuem 
Leben. Zwischen Tod und neuer Geburt
Ein Abend mit A. Nerlich, C. Bartholl und M. 
Knausenberger
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Musikraum der Rudolf-Steiner-Schule Hamburg-
Bergstedt, um 20 Uhr
Menschenkunde und Waldorfpädago-
gik. BB: Die Geburten und Krisen des 
jungen Menschen
HE: Wiedergeburt und Schicksal
Vorträge von Beate Benkhofer und Helmut 
Eller, Beitrag pro Abend 5,-

Michaels-Kirche, 20.00 Uhr 
Am Sterben Lernen: „Kein Wunder, dass 
der Mensch fällt. Es ist nur ein Wunder, 
dass er sich wieder erhebt!“
Martin Luther und die Freiheit eines Christen-
menschen. Vortrag von Gerrit Balonier, Pfarrer 
in der Christengemeinschaft Johannes-Kirche 
Hamburg

Freitag, 17. November 

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, 16:00 Uhr, Treff-
punkt: Im Foyer der Schule
Welche Schule für mein Kind ?
Viele Eltern beschäftigen sich mit dieser Frage. 
Sie sind au der Suche nach einem Schulkon-
zept, welches die Entwicklung ihrer Kinder in 
einer ihnen gemäßen Weise fördert. Unter die-
sem Gesichtspunkt möchten wir Ihnen unsere 
Schule vorstellen.

GLS Bank, Düsternstr. 10, 20355 Hamburg, Einlass 
ab 18:30 Uhr, Beginn, 19:00 Uhr, Ende 22:00 Uhr. 
Anmeldung bis Fr, 17. Nov. 17
Benefiz-Konzert der GLS Band
20 Jahre GLS Bank in Hamburg! 
Das ist Grund genug für uns Sie herzliche ein-
zuladen zu Musik, Gespräch und Imbiss. 

Christengemeinschaft Harburg, 20:00 - 21:30 Uhr
Lyrik und Leierklang zum Thema Ab-
schied
Künstlerische Belebung unseres Abschieds-
raumes

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, 20:00 Uhr
Elymas Magus – oder die Leichtigkeit 
des Glaubens
nach Ludvig Holberg. Klassenspiel der Klasse 
8a. Regie: Christian in’t Veld. In einer Klein-
stadt in Dänemark, im späten 18.Jahrhundert, 

versucht eine junge Schauspieltruppe ihr 
Glück. Leichtfertig wird sie der Hexerei be-
zichtigt und muss sich gegen die ganze Stadt 
verteidigen. Karten: Reservierungsgebühr 
2,50 für alle; schriftliche Bestellung mit Geld 
im Umschlag bis zum 9.11.2017 im Schulbüro. 
Direktverkauf am Freitag, den 10.11.2017 von 
09:30 – 10:30 Uhr im Foyer. Abendkasse: Je-
weils eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn

Christengemeinschaft Bergedorf, 20 Uhr
Vater - Sohn - Geist
sein - schaffen - erleuchten. Das Außen der 
Trinität, Vortrag von Gerhard Ertlmaier

Samstag, 18. November 

Praxen am Mittelweg 13, 9.30 bis 17.30 Uhr
Dialogische Bildgestaltung
Tagesseminar mit Thomas Meyer, Diplom-Psy-
chologe. Eine achtsame, ich-bewusste Aufstel-
lungsarbeit. Mit der „Logik des Herzens“ tiefere 
Ebenen meiner Lebensfragen erkennen und 
neue Lösungsschritte finden. Kosten: für Frage-
stellerInnen: 90,-, übrige TeilnehmerInnen: 60,-. 
Anmeldung unter 040 44405413, weitere In-
formationen: www.beratung-und-begleitung.de

Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg, Mittelweg 
147, 20148 Hamburg, 10.00  bis ca. 15.00 Uhr
Weiterbildung zum Testamentsverwalter 
Behindertentestament 
Seminar; Ltg.: Rechtsanwältin Jana Franke 
statt finden. Anm.:  Anmeldung: Telefon 
040/556 198 81 oder b.kohlhase@treuhand-
stelle-hh.de (mit vollständiger Anschrift) wei-
tere Informationen: www.treuhandstelle-hh.de 
und www.hohage-may.de

Rudolf Steiner Schule Harburg, 11:00-17:00 Uhr
Heideburg Markt
Rudolf Steiner Haus, 17.00 - 21.30 Uhr
MERKURIALE KRÄFTE IN DER GEGEN-
WART
17.00-18.00 Uhr: Christliches Heilen
18.30-19.30 Uhr: Musik als merkuriale 
Kraft
20.15-21.30 Uhr: Erziehen ist Heilen
Immer mehr müssen unsere Lebensgebiete 
durchdrungen werden von christlich-merkuri-
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alen Impulsen. Hier werden sie thematisiert für 
die Gebiete der Heilberufe, der Musik, der Pä-
dagogik. Eintritt je Vortrag: 10,- , ermäßigt 6,-. 
Veranstalter: Anthroposophische Gesellschaft 
- Zweig am Rudolf Steiner Haus

Rudolf Steiner Schule Wandsbek,19:00 Uhr
Elymas Magus – oder die Leichtigkeit 
des Glaubens
nach Ludvig Holberg. Klassenspiel der Klasse 
8a. Sie Beschreibung am 17. 11. 

Sonntag, 19. November 

Tobias-Haus, 16.00 Uhr
Duos aus Barock und Klassik für Violi-
ne/Viola und Violoncello 
Werke u.a. von Telemann und Mozart Regine 
Kreutz und Matthias Heuschkel

Rudolf Steiner Haus, 18.30 - 19.30 Uhr
Meine Seele ist noch unterwegs. Wolf-
gang Borchert
Musikalisch-literarisches Konzert mit Johannes 
Kirchberg zum 70. Todestag von Wolfgang 
Borchert. Eintritt: 15,- , ermäßigt 10,- . Ver-
anstalter: Rudolf Steiner Haus Hamburg e.V. 
Siehe Text unter Veranstaltungsanzeigen

Montag, 20. November

Rudolf Steiner Haus, 18.30 - 19.30 Uhr 
Der Doppelstrom der Zeit: in die Zu-
kunft und aus der Zukunft
Rhythmus und inneres Leben - Anregungen 
zum meditativen Umgang mit Zeit. Fünf 
Kurseinheiten mit Darstellung, Übung und 
Gespräch mit Matthias Bölts. Kosten je Termin: 
10,- Veranstalter: Rudolf Steiner Haus Ham-
burg e.V.

Rudolf -Steiner-Schule Nordheide, Lange Str. 2, 
21255 Kakenstorf, 20 Uhr  im Musiksaal der Schule
Das Motto der Waldorfschulen: Erzie-
hung zur Freiheit. Unbefangener Blick 
und menschliches Handeln
Öffentlicher Vortrag im Rahmen des Schul-
Forums 2017/2018. Mit Dr. Gunter Keller. Stu-
dium der Geologie, Geographie und Pädagogik. 
Klassenlehrer, Oberstufenlehrer und Dozent 
am Seminar Hamburg

Dienstag, 21. November

Rudolf Steiner Schule Bergedorf, 20:00 - 21:30 h
Informationsabend 3
Themen unter anderem: Praktische Einfüh-
rungen zu den besonderen künstlerischen 
Fächern der Waldorfschulen wie Formen-
zeichnen, Euryhtmie, Wasserfarbenmalen etc. 
Vortrag der Geschäftsführung zur Mitwirkung 
der Eltern an unserer Schule und zur Selbst-
verwaltung.

Donnerstag, 23. November

Musikraum der Rudolf-Steiner-Schule Hamburg-
Bergstedt, um 20 Uhr
Menschenkunde und Waldorfpädago-
gik. HE: Vom Umgang mit den Tempe-
ramenten
BB: Die künstlerische Gestaltung des 
Unterrichts
Vorträge von Beate Benkhofer und Helmut 
Eller, Beitrag pro Abend 5,-
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Andres – Gesang, Volker Linde - Bass, Gitarre, 
Akkordeon und Werner Loll - Klavier. Um eine 
Spende am Ausgang wird gebeten

Samstag, 25. November 

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, 11:00 - 17:00 Uhr
Wintermarkt
Schönes und Stimmungsvolles für Groß und 
Klein im ganzen Schulhaus

Rudolf Steiner Schule und Waldorfkindergarten 
Lüneburg, Walter-Bötcher Str. 4-6, 21337 Lüneburg, 
11.00 - 17.00 Uhr
Wintermarkt
Die Eltern der Rudolf Steiner Schule und des 
Waldorfkindergartens laden zu ihrem alljähr-
lichen Wintermarkt ein.

Rudolf Steiner Haus, 13.00 - 18.00 Uhr
Beziehungskultur: Liebe, Lust & Leiden-
schaft - Sexualität und Partnerschaft
Über unser Begehren, unsere Sehnsüchte, über 
unser Glück und Leid in der körperlichen Liebe 
sprechen wir ungern und selten. Und doch ist 
Sexualität eine tragende Säule unserer Bezie-

Freitag, 24. November

GLS Bank, Düsternstr. 10, 19 Uhr  
Vergewaltigung als  Kriegswaffe des IS
Vorführung des Films „Hawar. Meine Reise in 
den Genozid.“ Eintritt 10 Euro für die Direkt-
hilfe im Irak. Die Journalistin und Filmemache-
rin Düzen Tekkal wird im Anschluss gerne mit 
Ihnen ins Gespräch kommen. 

Rudolf Steiner Schule Bergstedt, 20:00 Uhr
„Die Befristeten“ von Elias Canetti
Klassenspiel der 12. Klasse

Rudolf Steiner Schule Harburg, Uhrzeit bitte in der 
Schule erfragen
„Sonnenallee“ nach dem Roman von 
Thomas Bussig
Klassenspiel der 12. Klasse 

Domäne Fredeburg, 20 Uhr, im „Alten Pferdestall“
„Mit Swing gegen den Herbstblues“
Eine stimmungsvolle, swingende Mischung aus 
altem und neuem französischen Chanson, ein 
bisschen Loungejazz, ein bisschen…? genau 
das richtige Maß an musikalischem Schwung, 
um dem nordischen Herbst zu begegnen. Tina 
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hungen. Liebe, Sexualität und Beziehungen 
verändern sich ständig, sie leben geradezu 
vom Fluss des Wandels - und trotzdem ver-
suchen wir oft festzuhalten, was eben noch 
greifbar schien... Claudine Nierth und Ulrich 
Meier, beide in der Beziehungshilfe aktiv, 
öffnen unterschiedliche Perspektiven und Me-
thoden im Umgang mit der Partnerschaftskul-
tur. Seminargebühr: 75,-. Anmeldung: info@
rudolf-steiner-haus.de oder 040-41 33 16-0 
Veranstalter: Rudolf Steiner Haus Hamburg e.V.

Michaels-Kirche, 16.00 Uhr 
Am Sterben Lernen: Totengedenken
Rudolf Steiner Schule Bergstedt, 20:00 Uhr
„Die Befristeten“ von Elias Canetti
Klassenspiel der 12. Klasse

Rudolf Steiner Schule Harburg, 20:00 Uhr
„Sonnenallee“ nach dem Roman von 
Thomas Bussig
Klassenspiel der 12. Klasse

Christengemeinschaft Harburg, 20:00 - 21:30 Uhr
Totengedenken

25. - 26. November

Rudolf Steiner Haus, 18.00 - 21.30 Uhr Sonntag, 26. 
November 2017, 10.00 - 13.15 Uhr
WELTHERRSCHAFT DER ELEKTRO-
NISCHEN MEDIEN?
Tagung zu Fragen der Medien, Technik und 
Unternatur
25.11., 18.00-19.30 Uhr: 
Digitalisierung - was ist das? Worin be-
steht die Herausforderung?
Vortrag von Heinz Buddemeier
25.11., 20.15 Uhr: 
Das freie Menschsein bewahren und 
stärken
Vortrag und Gespräch mit Anton Kimpfler
26.11., 10.00 Uhr: 
Mensch bleiben in Ahrimans Welt
Doppelvortrag von Johannes Greiner und Stef-
fen Hartmann

26.11., 12.00 Uhr: 
Abschlussrunde mit Gespräch
Eintritt je Vortrag: 10,-, ermäßigt 6,-. Ge-
samtkarte: 35,-, ermäßigt 20,-. Veranstalter: 
Anthroposophische Gesellschaft - Zweig am 
Rudolf Steiner Haus

Sonntag, 26. November

Tobias-Haus, 16.00 Uhr
Totengedenken
Johannes-Kirche, 16:30 Uhr 
Totengedenken
Lukas-Kirche, 17.00 Uhr
Feierstunde zum Totensonntag
mit Musik und Ansprache

Johannes-Kirche, 18:00 Uhr 
Andacht zum Totensonntag: Die Dank-
barkeit als Brücke zu den Verstorbenen
Predigt: Gerrit Balonier, Orgel: Andreas 
Rondthaler

Christengemeinschaft Bergedorf, 18 Uhr
Gehören die Toten zum Leben?
Besinnung und Andenken an die Verstorbenen; 
mit Tarik Özkök und  Gerhard Ertlmaier

Alfred-Schnittke-Akademie, 20.00 Uhr
Musik von Modest Mussorgsky. Kin-
derstube, Lieder und Tänze des Todes, 
Bilder einer Ausstellung.
Anatoly Safiulin, Bassbariton & Mikhail Arka-
dev, Klavier

Montag, 27. November

Rudolf Steiner Haus, 18.30 - 19.30 Uhr 
Was bedeutet „Zeitleib“? Phänomene 
einer Menschenkunde der Zeit
Rhythmus und inneres Leben - Anregungen 
zum meditativen Umgang mit Zeit. Fünf 
Kurseinheiten mit Darstellung, Übung und 
Gespräch mit Matthias Bölts. Kosten je Termin: 
10,- Veranstalter: Rudolf Steiner Haus Ham-
burg e.V.
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In eigener Sache

Liebe Leserinnen und Leser, 
wir brauchen Ihre Hilfe!

Nach wie vor kann der hinweis in dieser Form über die Arbeit der  
anthroposophischen Initiativen in Hamburg nur berichten, wenn Sie 
dazu Ihren finanziellen Beitrag leisten. 
Die Herstellungs-, Druck- und Personalkosten können nur teilweise 
durch die Anzeigeneinnahmen getragen werden. 

Wenn Sie den hinweis regelmäßig und gerne lesen, erbitten wir des-
halb Ihre Spende, die Sie auf dem beigelegten Überweisungsvordruck 
entrichten können. 
Manche Leser/innen bezahlen Ihren monatlichen Betrag in eine bereitgestellte Box, die an man-
chen Auslegestellen steht. Leider ist es nicht möglich, überall solche Boxen aufzustellen, da daraus 
Geld schon gestohlen wurde. Wir können insofern nur an Ihre Ehrlichkeit appellieren, auf die eine 
oder andere Weise Ihren Obolus zum Weiterbestehen des hinweis zu zahlen.

 

Falls Sie eine Spendenbescheinigung brauchen: seit 2007 gilt bei Beträgen bis 
200,- EUR der Konto-Auszug als Spendenquittung.  

Falls der Überweisungsträger verlorengegangen ist:  
Gem. Treuhandstelle, Sonderkonto HINWEIS,  
IBAN: DE56430609670012454804     BIC: GENODEM1GLS

Für Ihre Unterstützung danken wir Ihnen! 

Für den Herausgeber,     
die Gemeinnützige Treuhandstelle 
Hamburg e.V.: für die Redaktion

Christine Pflug Matthias Zaiser
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Dienstag, 28. November 

Familien-Lebensschule Ahrensburg e.V., Hagener 
Allee 70d, 19:30 – 21:30 Uhr
Gewaltfreie Kommunikation mit Kin-
dern – klar und empathisch
Wie ist es möglich – inmitten der vielsei-
tigen Ansprüche des Alltags – meine eigenen 
Bedürfnisse zu stillen und gleichzeitig auch 
noch auf die Bedürfnisse meines Kindes ein-
zugehen? Durch die Technik der Gewaltfreien 
Kommunikation kann es gelingen, inmitten 
der täglichen Anforderungen eine liebevolle, 
empathische Haltung gegenüber meinem Kind 
und auch mir selbst zu bewahren. Leitung: Anke 
Immenroth, Erziehungswissenschaftlerin, Trai-
nerin für Gewaltfreie Kommunikation. Kosten: 
20,-, Paare 30,- (Ermäßigung auf Anfrage). An-
meldung: info@familien-lebensschule.de

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr (Achtung: andere 
Anfangszeit als im gedruckten Programm!)
Alexej Jawlensky
Vortrag von Martin Straube. Eintritt frei, 
Spenden erbeten (Richtsatz 10,-) Veranstalter: 
Carus Akademie

Mittwoch, 29. November

Rudolf Steiner Haus-großer Saal, 19.30-20.30 Uhr
Der Auferstehungsweg unserer Verstor-
benen. Wie können wir  unsere Verstor-
benen würdevoll  begleiten?
Einladung zum künstlerisch-feierlichen To-
tengedenken mit Musik, Gesang, Sprache und 
Eurythmie und mit Ansprache. Der Weg durch 
die Hierarchien wird rezitiert und dann von 12 
Eurythmisten stumm bewegt. Es wird einzelner 
Verstorbener gedacht werden, stellvertretend 
für die vielen. Zweig am Rudolf Steiner Haus 
Hamburg

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr
Die Freiheit des Menschen. Der Erwach-
sene und der alte Mensch
„Hier stehe ich, ich kann nicht anders!“ (Martin 
Luther), Vortrag Gerrit Balonier

Donnerstag, 30. November

Rudolf Steiner Haus Hamburg 18.30 – 20.00 Uhr
„Geheimnisvoll das Alt-Bewahrte“
Meditationen zum Jahreslauf und dem anthro-
posophischen Seelenkalender. Kurs mit Steffen 
Hartmann. Werkstatt für Anthroposophie. 
Eintritt pro Abend: 10 / 5,-

Alfred-Schnittke-Akademie, 19 Uhr
Alfred Schnittke und die 2. Violinsonate
Vortrag von Prof. Elmar Lampson. Konzert von 
Nurit Stark, Violine & Cédric Pescia, Klavier. 
Werke von A.Schnittke und Zeitgenossen.

Musikraum der Rudolf-Steiner-Schule Hamburg-
Bergstedt, um 20 Uhr
Menschenkunde und Waldorfpädago-
gik. BB: Die moralische Erziehung
HE: Erde, Mensch und Kosmos
Vorträge von Beate Benkhofer und Helmut 
Eller, Beitrag pro Abend 5,-

Anfang Dezember
Freitag, 1. Dezember

Domäne Fredeburg, im „Alten Pferdestall“, 15.30 – 
17 Uhr
Plätzchen backen
Zur Einstimmung in die Adventszeit backt 
Petra Kunst mit Kindern (ab 6 Jahren) leckere 
Dinkel-Plätzchen.Kosten 8,- Verbindliche An-
meldung mit gleichzeitiger Zahlung der Kosten 
im Hofladen erforderlich.

Kunstakademie-Hamburg, Brehmweg 50, 22527 
Hamburg, 16.oo Uhr
INFO- und AUFNAHMETAG 
Informationen und Gespräch zur Ausbildung 
an der Berufsfachschule für Buchillustration 
Hamburg (bfbh) an der Informationen und 
Anmeldung unter Tel.: 040/44 80 661 oder e-
mail: info@bfbh.net

Kunstakademie-Hamburg, Brehmweg 50, 22527 
Hamburg, 18.oo Uhr
INFO- und AUFNAHMETAG 
Informationen über das Berufsbild des Kunst-
therapeuten und die Ausbildung an der Kunst-
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akademie sowie ein persönliches Gespräch 
mit einem der Dozenten! Informationen und 
Anmeldung unter Tel.: 040/44 80 661 oder e-
mail: info@kunstakademie-hamburg.de

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Die Signatur der Sphären - Rhythmen 
und Dynamik im Planetensystem
Vortrag von Hartmut Warm. Unser Planeten-
system ist eine Gemeinschaft von Himmelskör-
pern, aus deren Beziehungen sich vielfältige 
Rhythmen in verschiedenen Zeithorizonten 
ergeben. Die grundlegenden astronomischen 
Rhythmen und ihre sinnvolle Gesamtdynamik 
kennenzulernen, die sich auch geometrisch-
musikalisch äußert, kann uns Vertrauen in eine 
umfassende kosmische Ordnung schenken. 
Website: www.keplerstern.de. Eintritt: 10,- , 
ermäßigt 5,-. Veranstalter: Rudolf Steiner Haus 
Hamburg e.V.

Samstag, 2. Dezember 

Hofgemeinschat Wörme, Im Dorfe 20. 21256 
Wörme. auch am 3. Dezember
»Wörmer Advent«
Mit unserem Adventstisch im Hofladen begin-
nt auf Hof Wörme wieder die Adventszeit. Wir 
haben den Tisch für Sie gefüllt mit besonderen 
Leckereien: orginal...

Christophorus-Schule, 9.00
öffentl. Unterrichtsfeier 
Rudolf Steiner Schule Bergedorf
Adventsbasar
Rudolf Steiner Schule Altone, 11.00 – 17.00 Uhr 
Adventsmarkt
mit Kinderaktionen wie Bernsteinschleifen, 
Puppenspiel, Café für Kinder, Kunsthandwerk, 
Überraschungsautomat, Weihnachtliches, Büh-
nenprogramm, Konzert, Kaffee und Kuchen, 
kulinarische Köstlichkeiten

Rudolf Steiner Haus, 15.00 Uhr
Der kleine Muck oder die Kunst trotz-
dem groß zu sein
Orientalischer Märchenzauber nach Wilhelm 
Hauff mit Eurythmie, Schauspiel und Musik 
für Kinder ab 5 Jahren und für Erwachsene. 

Eurythmietheater Orval: Thomas Feyerabend, 
Danuta Swamy von Zastrow (Eurythmie), 
Marcus Violette (Schauspiel), Roberto Hurtado 
Salgado (Musik),Rob Barendsma (Regie), Julian 
Hoffmann/Stephan Kraske (Licht), Katja Nestle 
(Kostüme), Bettina Grube (Künstlerische Mit-
arbeit). Eintritt: Kinder 7,-, Erwachsene 12,-, 
Familien 30,-. Veranstalter: Rudolf Steiner 
Haus Hamburg e.V.

2. - 3. Dezember 

Rudolf Steiner Haus, Sa: 16.00 - 21.30 Uhr. So: 
10.00 - 13.15 Uhr
AUF DAS UNSICHTBARE LAUSCHEN 
- WAS UNS TIEFER VERBINDET MIT 
MENSCH, NATUR UND GEISTESWELTEN
02.12., 16.00-17.30 Uhr: Musik und Eröff-
nungsworte von Steffen Hartmann
Das segensvolle Zusammenwirken von Widar 
und Michael im Zeitenstrom
Vortrag von Gundula Jäger
02.12., 18.00-19.30 Uhr: gemeinsame Euryth-
mie mit Lasse Wennerschou,
Beiträge von Gunhild von Kries und Matthias 
Bölts, Besinnung und Musik
02.12., 20.15 Uhr: Musik / Beiträge von Anton 
Kimpfler und Johannes Greiner
gemeinsames Singen des Widar-Liedes und 
Gespräch
03.12., 10.00-11.30 Uhr: Beitrag von Annema-
rie Richards, gemeinsame Eurythmie mit Lasse 
Wennerschou, künstlerisch-meditative Feier in 
gemeinsamer Gestaltung
03.12., 12.00-13.15 Uhr: gemeinsame Euryth-
mie mit Lasse Wennerschou, Gespräch und 
musikalischer Abschluss. 
Eintritt: 35,-, Ermäßigung nach Absprache 
möglich. Veranstalter: Werkstatt für Anthro-
posophie in Kooperation mit dem Arbeitszen-
trum Nord
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Samstag, 3. Dezember 

Lukas-Kirche, 11.15 Uhr nach der Menschenweihe-
handlung
Café da Luca, Familiencafé 
(nach der Sonntagshandlung)
mit Antiquariat. Kuchen- und Salatspenden 
sind willkommen. Kontakt: Fam. Lamp, Tel. 640 
51 71

Johannes-Kirche, 11:45 Uhr
1. Advent
Kinderfest zum Advent

Rudolf Steiner Haus, 15.00 Uhr
Der kleine Muck oder die Kunst trotz-
dem groß zu sein
Orientalischer Märchenzauber nach Wilhelm 
Hauff. Siehe 2. Dezember

Montag, 4. Dezember

Treffpunkt: Rudolf Steiner Haus, Walter-Bötcher-
Str. 2, 21337 Lüneburg um 19.00 Uhr
Treffen der Patienteninitiative in Lüne-
burg. 
Kontakt:Ingeborg Schuldt 04131-54342, 
schuldt.ing@web.de ,Günter Schmidt 04178-
1465, g.schmidt@akka-bau.de. Peter Rebbe, 
04172-8349, peter.rebbe@conor.de

Rudolf Steiner Haus, 18.30 - 19.30 Uhr 
„Unser Krankheit schwer Geheimnis 
schwankt zwischen Übereilung und zwi-
schen Versäumnis.“ (Johann Wolfgang 
von Goethe)
Rhythmus und inneres Leben - Anregungen 
zum meditativen Umgang mit Zeit. Fünf 
Kurseinheiten mit Darstellung, Übung und 
Gespräch mit Matthias Bölts. Kosten je Termin: 
10,- Veranstalter: Rudolf Steiner Haus Ham-
burg e.V.

Dienstaq, 5. Dezember

Lukas-Kirche, um 17 Uhr
Meditation für den Frieden in der Lu-
kaskirche 
(mit Christian Bartholl, Pfarrer) 

Weitere Termine von freien 
Veranstaltern finden Sie in 
der online-Ausgabe unter 
„Freie Veranstalter“
www.hinweis-hamburg.de/events/
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Martinsmarkt der Hermann 
Jülich Werkgemeinschaft

Am 5. November leuchtet er wieder – 
bis weit über die Grenzen Schleswig-
Holsteins hinaus – der Martinsmarkt 
der Hermann Jülich Werkgemeinschaft.
Edle und nützliche Produkte aus unseren 
Werkstätten zaubern ein Strahlen in 
die Gesichter der großen und kleinen 
Besucher. Über heißer Glut bräunen 
leckere Pizzen, Würstchen oder Stock-
brote. Warme Getränke und goldgelbe 
Waffeln werden mit leuchtenden Augen 
verzehrt, sofern die Hauptspeise noch 
Platz und das umfangreiche Programm 
noch Zeit lassen.
Denn es gibt viel zu entdecken, und 
an jeden Besucher ist gedacht. Ob 
beim Kerzenziehen, Häuschen basteln, 
aufregenden Märchen lauschen, beim 
Gauklerspiel oder beim vorweihnacht-
lichen Einkaufen – jeder hat hier seine 
helle Freude.
Um 17.15 Uhr beginnt der feierliche 
Höhepunkt, der Umzug nach dem St. 
Martinsspiel. Erwachsene und Kinder 
reihen sich hinter St. Martin ein, der - 
hoch zu Ross - durchs Dorf zieht.
Im Schein der leuchtenden Laternen (bit-
te mitbringen), Fackeln und Feuerkörbe 
endet der Tag in einer Lichterfeier.
Kommen Sie vorbei, 
und erfreuen Sie 
sich mit uns an den 
vielen Lichtern.
Hermann Jülich Werkgemeinschaft e.V., 
Dorfstr. 27, 22929 Hamfelde/Stormarn

Tel. 04154 84 38 45

www.werkgemeinschaften.de

Veranstaltungsanzeigen
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Veranstaltungsanzeigen

Samstag, 18. November, 19.00 Uhr

Elmar Lampson: „Gebete am 
Meer“. Johannes Brahms: 
„Deutsches Requiem“
Harburger Kantorei, Harburger Kammer-
orchester, Miriam Sharoni (Sopran), Ste-
fan Adam (Bass), Dirigent: Werner Lamm

Zum 500-jährigen Reformationsjubilä-
um wird die Harburger Kantorei unter 
der Leitung ihres Dirigenten Werner 
Lamm das „Deutsche Requiem“ von Jo-
hannes Brahms singen.
Im se lben Konzer t 
er folgt eine Urauf-
führung: „Gebete am 
Meer“, ein für die-
sen Anlass von der 
Harburger Kantorei 
in Auftrag gegebenes 
Werk des Hambur-
ger Komponisten und 
Präsidenten der Mu-
sikhochschule Prof. 
Elmar Lampson. 
Ursprung und Ziel der 
Komposition „Gebete 
am Meer“ sind zwei 
lateinische Spruch-
worte, die über Kon-
fessionsgrenzen und 
Jahrhunderte hinweg Menschen einten:
„VERBUM DOMINI MANET IN AETER-
NUM“ - Das Wort des Herrn bleibt in 
Ewigkeit. 
Zurückgehend auf einen Vers des Prophe-
ten Jesaja (40:8), galten diese Worte auch 
als Erkennungszeichen und Bekenntnis 
der protestantischen Reformation.

„DA PACEM DOMINE IN DIEBUS NOS-
TRIS“ - Gib Frieden, Herr, in unseren Tagen.
Dieses Wort ist nicht nur als Grundlage 
des direkt von Martin Luther stammen-
den Liedes „Verleih uns Frieden gnädig-
lich“ bekannt, sondern stand auch als 
Wahlspruch der Stadt Hamburg früher 
in goldenen Lettern am Millerntor.
Die Komposition ist eine an die mit-
telalterliche Form des Litaneigebetes 
angelehnte Spruchmotette für sechs-
stimmigen Chor und Perkussionsinstru-
mente- die Bibeltexte werden durch vom 
Verfasser in freier Dichtung hinzuge-
fügte Bittrufe ergänzt.

Be ide Spr uchwor te 
finden sich auf einer 
prächtigen historischen 
Münze, die in der Han-
sestadt Hamburg um 
1585 als „Doppeltaler“ 
geprägt und verdienten 
Bürgern als Ehrenga-
be überreicht wurde. 
Sie wird anlässlich der 
Uraufführung reprodu-
ziert werden und käuf-
lich zu erwerben sein. 

Friedrich-Ebert-Halle, Alter 
Postweg 30-38, 21075 
Hamburg

Eintritt: 25/20/15,- (erm. Schüler/ Stud.), 
Karten unter www.harburger-kantorei.de, im 
Ticketshop des Hamburger Abendblattes im 
Phoenix Center Harburg oder telefonisch unter 
069/4076620. Restkarten an der Abendkasse. 

Werkeinführung (mit Prof. Lampson) im Rah-
men des Harburger Kulturtages am Samstag, 
den 4. November 2017, 16.30 Uhr, in der Jo-
hanniskirche, Bremer Str. 9

Elmar Lampson
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Fr. 15. bis So. 17. Dez. 2017

Anthroposophische Medita-
tion – Verbindung mit dem 
höheren Selbst
Weihnachtlicher Meditationskurs, 
praktische Übungen mit anschlie-
ßendem Erfahrungsaustausch stehen 
im Zentrum. 

Zeiten: Fr. 19.00 – 22.00 Uhr. Sa. 9.30 – 20.00 
Uhr, So. 9.30 – 13.30 Uhr, Kursgebühr Euro 
200,-, Ermäßigung ist möglich,  
Anmeldung und weitere Infos bei den Kurslei-
tern: Thomas Mayer, Agnes Hardorp,  
www.anthroposophische-meditation.de, 
0049-177-8796786

Veranstaltungsanzeigen

Unter der Rubrik  
„Veranstaltungsanzeigen“  

können auch Einrichtungen und Ver-
anstalter aus dem Umkreis der Leser-
schaft ihre Veranstaltungen (gegen 

einen Kostenbeitrag von 1,50 pro Zeile 
= 40 Anschläge) abdrucken lassen. Die 
Redaktion weist darauf hin, dass die 
Inhalte nicht überprüft und bewertet 

werden.
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Sonntag, 19.11.2017  um 16:30 Uhr

"Das Märchen von der  
Prinzessin, die zum Herzen 
der Erde ging"
nacherzählt aus dem Norwegischen und 
mit Stein-, Holz-, Metall- und Saiten-
klängen erweitert für alle Menschen von 
6 bis 106 Jahren

Sonntag, 19.11.2017  um 16:30 Uhr

Sprache: Ursula von Ammon

Musik: Nele Christiane Roth, Stephan Roth, 
Klaus Weithauer

Dauer: eine gute Stunde 

Rittelmeyer-Saal, Heimhuder Straße 34a

Veranstaltungsanzeigen
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Veranstaltungsanzeigen
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Einführung in die päda-
gogische Menschenkunde 
Rudolf Steiners
Vorträge von Beate Benkhofer und 
Helmut Eller 

Am 2.11.2017:
BB: Der pädagogische Wert der Men-
schenerkenntnis. Von der Gesinnung des 
Waldorflehrers
HE: Die Dreigliederung des Menschen 
unter zeitlichem Aspekt
 
Am 9.11.2017:
HE: Die Dreigliederung des Menschen 
unter räumlichem Aspekt
BB: Nachahmung und Autorität
 
Am 16.11.2017:
BB: Die Geburten und Krisen des jungen 
Menschen
HE: Wiedergeburt und Schicksal
 
Am 23.11.2017:
HE: Vom Umgang mit den Tempera-
menten
BB: Die künstlerische Gestaltung des 
Unterrichts
 
Am 30.11.2017:
BB: Die moralische Erziehung
HE: Erde, Mensch und Kosmos
 
Kosten 5,-- pro Abend, Ort: Musiksaal der 
Rudolf-Steiner-Schule Hamburg-Bergstedt

 

Veranstaltungsanzeigen
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Veranstaltungsanzeigen

Beziehungsgestaltung
Vortrag von Lars Grünewald

am Dienstag, dem 7. November

um 19.00 Uhr

in der Rehhofstraße 1-3, 20459 Hamburg

- freiwilliger Kostenbeitrag -
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Meine Seele ist noch unterwegs
Musikalisch-literarisches Konzert zum 
70. Todestag von Wolfgang Borchert

Verliebt ins Leben, in die Liebe, in die 
Elbe, schrieb Wolfgang Borchert einige 
der anrührendsten Gedichte über das 
Meer, die Sehnsucht, seine Heimatstadt 
Hamburg. Aber auch Texte über Krieg, 
Verlust und Heimatlosigkeit. Der Wahl-
hamburger Johannes Kirchberg entdeckt 
diese Gedichte für sich und verleiht 
ihnen durch seine Musik einen ganz 
besonderen Klang.

Die an das klassische Chanson ange-
lehnten Interpretationen Kirchbergs, 
zusammen mit Auszügen aus Briefen 
und Erzählungen, zeigen Borchert in 

diesem sparsamen und intensiven Büh-
nenprogramm als einen Suchenden, 
vom Krieg gezeichneten und dennoch 
humorvollen Menschen.
Mit Charme, Leichtigkeit und Liebe zum 
Detail erzählt Kirchberg von Borcherts 
Verhältnis zur Musik, zu seinen Eltern 
und seinen Liebeleien. Borchert als Mah-
ner und Stimme der deutschen Nach-
kriegsliteratur kommt ebenso zu Wort, 
wie Borchert als genauer Beobachter des 
scheinbar Banalen.
Wolfgang Borchert, distanzloser Ver-
fasser zeitloser Lyrik, bekommt durch 
Johannes Kirchberg eine Stimme. Sein 
Programm „Meine Seele ist noch un-
terwegs“ ist eine Verbeugung vor dem 
Dichter.

Sonntag, 19. November 2017, 19.00 Uhr

Rudolf Steiner Haus Hamburg, Mittelweg 11-12

Eintritt: 15,-, erm. 10,-  Karten:  
info@rudolf-steiner-haus.de/ 41 33 16 30

Copyright für das Foto: Gesine Born

Veranstaltungsanzeigen



    42 Hinweis November 2017

Adressen

Anthroposophische Gesellschaft
• Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland, Arbeitszen-
trum Nord, Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
Fon 41 33 16-22
• Zweig am Rudolf Steiner Haus Hamburg, mittwochs von 15 - 
18 Uhr, zarsth-s@t-online.de, Tel: 41 33 16-21
• Zentrale Leihbibliothek am R S H Tel: 41 33 16-24. Di + Mi 
16-19 h, Fr 16-18 h
• Anthroposophische Gesellschaft Lessing-Zweig HH-
Bergstedt, Bergstedter Chaussee 207, 22395 HH, Auskunft 
Marianne Millenet T. 040 – 605 21 73
• Anthroposophische Gesellschaft Manes-Zweig, Rothenbaum-
chaussee 103, (in der Rudolf Steiner Buchhandlung) 20148 HH, 
Auskunft: von Zeska Tel: 040-880 63 70, Mo-Fr: 9-13 h
• Anthroposophische Gesellschaft Michael-Zweig Elmshorn,  
Auskunft: Anne-Lene Lamke, 04128-1289
• Anthroposophische Gesellschaft Novalis-Zweig Hamburg-
Bergedorf, Auskunft: Dietrich Karnatz T. 040-735 55 82 und 
Georg Huisgen T. 040-64 53 87 40.
• Anthroposophische Gesellschaft Raphael-Zweig Ahrensburg, 
Tobiashaus, Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Auskunft: Beate 
de Vries, Tel: 04541-87 99 86 oder Peter-M. Neumann T: 
04107-43 60 
• Anthroposophische Gesellschaft, Zweig am Montag Ham-
burg, Mittelweg 11-12, 20148 HH, Auskunft: M. Bölts, T: 
040/41331620, M. Werner Tel: 513 34 28
• Arbeitsgruppe an der Michael-Schule in Harburg, Wöll-
merstr.1, 21075 Hamburg. Auskunft: Christoph Sträßner, Tel. 
040/41542773; Ingrid Bartels, Tel. 04183/776044
• Arbeitsgruppe Travenbrück, Harald Nowka T: 04531-188 063
• Arbeitsgruppe Itzehoe, verantwtl.: Bernd Blumenthal          
Tel: 04821-86953
• Arbeitsgruppe Kaltenkirchen, Auskunft: Carol Stockmar, Tel: 
04191-3206 + Jutta Schumacher, Tel: 04191-1558
• Arbeitsgruppe Rellingen, Auskunft: Manfred Wohlers T: 
04121-929 73
• Arbeitsgruppe Stade, Auskunft: Ursula Peters  
Tel: 04141-826 69 

Altenpflege
• Tobias-Haus, Alten- und Pflegeheim, Am Hagen 6, 22926 
Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 806 - 0
• Haus Regenbogen, Alten- und Pflegeheim, Bogenstr. 65, 
22869 Schenefeld, Tel. 830 87 30

Bildende Kunst
• ausstellungsraum.steiner haus, Mittelweg 11-12, 20148 HH,  
Mo-Do: 16-20, Fr: 14-20. 
• Kunstakademie Hamburg, Ausbildung in Malerei, Zeich-
nung, Plastik, Kunsttherapie, Brehmweg 50, 22527 HH,                    
Tel.: 4480661
• BfbH Berufsfachschule für Buchillustration Hamburg, Breh-
mweg 50, 22527 HH, Tel. 44 80 661

Die Christengemeinschaft
• Johannes-Kirche, Johnsallee 15/17, 20148 HH,                       
Tel. 41 30 86-0, Fax-20, Mo, Mi, Fr 9:30 bis 12:30 Uhr,  
gemeinde@cg-johanneskirche.de.  
Internet: www.cg-johanneskirche.de
• Lukas-Kirche, Rögeneck 23/25, 22359 Hamburg,                  
Tel. 603 29010
• Michaels-Kirche, Schenefelder Landstr. 38, 22587 Hamburg, 
Tel. 86 03 26
• Gemeindehaus Harburg, Heimfelder Str. 67, 21075 Ham-
burg, Tel. 792 78 75
• Gemeindehaus Bergedorf, Brookkehre 12, 21029 Hamburg, 
Tel.:  040/ 30 71 61 20
• Gemeinde in Ahrensburg, Kapelle imTobias-Haus,  
Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Tel.: 040/601 62 50 (Dr. 
Jäger)
• Gemeinde Südwest-Holstein, Ansgarstr. 103, 25336 Elms-
horn, Tel.: Jens Lührs: 0176-4888 6848
• Lazarus-Kapelle, (Mika-Rothfos-Stiftung), Vogt-Kölln-Str. 
155, 22527 Hamburg, Tel. 571 44 941
• Priesterseminar Hamburg, Johnsallee 17, 20148 HH,               
T: 334 555 80
• Die Christengemeinschaft in Norddeutschland , Verwaltung: 
Mittelweg 13,  20148 Hamburg, T: 444054-22, Fax: 444054-18
•Verband der Sozialwerke der Christengemeinschaft e.V.,  
Mittelweg 13, 20148 Hamburg, Tel.: 41330270

Heilpädagogik und Sozialtherapie
• Christophorus-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, 
Bergstedter Chaussee 205, 22395 HH, Tel. 604 428-0
• Eichenhof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft e.V., 
Auf dem Felde 14, 25486 Alveslohe, T:  04193/9661-0
• Elias-Schulzweig, Förderschulzweig der Rudolf Steiner-Schu-
le Nordheide, Schulweg 1, 21255 Wistedt, Tel.: 04182/28750 -0
• Franziskus e.V., Sozialtherapeutische Lebens- und Arbeitsge-
meinschaft, Oṕ n Hainholt 88 a-c, 22589 HH, T.: 870 870-0
• Friedrich-Robbe-Institut, Rudolf Steiner Schule für Seelen-
pflegebedürftige Kinder, Bärenallee 15-17, 22041 Hamburg, 
Tel. 68 44 55
• Haus Arild, Lübecker Str. 3, 23847 Bliestorf, Tel.: 
04501/1890
• Haus Mignon, Christian-F. Hansen-Str. 5, 22609 Hamburg, 
Institut für ambulante Heilpädagogik und Frühförderung, Tel. 
82 27 42 - 0, Seminar Mignon Tel. 82 27 42-11, Kinderhaus 
Mignon, Tel.: 82274210
• Haus Mignon Kindergarten – Integrationsgruppe und 
Heilpädagogische Gruppe, Christian-F.-Hansen-Str. 5, 22609 
Hamburg, Tel. 82 27 42 10

• Humanopolis GmbH (integrative Zweckbetriebe / MehrGe-
nerationenWohnen), Groß Malchau 50, 29597 Stoetze  Tel.: 
05872/810; 29597@humanopolis.de
• Martinswerk Bergstedt – fördern und begleiten e.V., 
 http://www.martinswerk-bergstedt.de  
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• Interkultureller Waldorfkindergarten in Wilhelmsburg, Ge-
org-Wilhelm-Strasse 43-45 und Veringstr. 3, 21107 Hamburg, 
Tel: 040-271 60 900, E-Mail: mail@interwaldorf-hamburg.de 
www.interwaldorf.de
• Ch. Morgenstern Kindergarten, Heinrichstr. 14a,  
22769 Hamburg, Tel. 41359444
• Kindergarten zur Förderung der Waldorfpädagogik 
Hamburg-Iserbrook gGmbH, Iserbrooker Weg 62, 22589 HH, 
Telefon 040 / 28515813
• Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona,     
Blücherstraße 35, 22767 Hamburg, Tel. 18 88 45 95,  
bluecherstrasse@waldorfkindergarten-altona.de
• Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona, 
Große Rainstr. 22, 22765 HH, Tel. 39 90 52  29, mercado@
waldorfkindergarten-altona.de
• Waldorfkindergarten Alte Rabenstraße, Alte Rabenstr. 9, 20148 
Hamburg, www.kigamitte.de, E-Mail: mail@kigamitte.de Tel. 
45000377
• Waldorfkindergarten Uetersen e.V., E.-L.-Meyn-Str. 1a,25436 
Uetersen, Tel.: 0 41 22 / 4 39 90
• Waldorfkindergarten, Bogenstr. 45, 20144 HH, T. 420 80 23
• Suse-König-Kindergarten, Heimburgstr. 4, 22609 HH,  
T. 82 74 46, susekoenigkindergarten.de
• Waldorfkindergarten Nienstedten, Elbchaussee 366, 22609 
Hamburg, Tel. 822 400 20
• Blankeneser Waldorfkindergarten, Schenefelder Landstr. 34, 
22587 Hamburg,  Tel. 278 66 66 4 /-5
• Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 209, 22395 HH, T. 604 78 56
• Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Volks-
dorf, Rögeneck 23, 22359 Hamburg, T. 60382 73
• Waldorfkindergarten Wandsbek, Rahlstedter Weg 60, 22159 
Hamburg, Tel. 64 58 95 31
• Waldorfkindergarten Bergedorf, 21037 Hamburg, Kirchwer-
der Landweg 2, Tel. 73 50 98 23,  
kindergarten@waldorf-bergedorf.de
• Waldorfkindergarten Bergedorf, Brookkehre 12, 21029 
Hamburg, Tel.: 20 97 14 75, 
 kindergarten@waldorf-bergedorf.de
• Waldorfkindergarten Ahrensburg, Am Hagen 6,              
22926 Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 596 15
• Waldorfkindergarten Norderstedt, Friedrichsgaber Weg 244, 
22846 Norderstedt, T. 525 59 52
• Waldorfkindergarten Stade, Henning von Tresckow-Weg 2a, 
21684 Stade, Tel. 0 41 41/ 411473
• Waldorfkindergarten Nottensdorf, Bremers Garten 18a, 
21640 Nottensdorf, Tel. 0 41 63 / 62 91
• Waldorfkindergarten Kakenstorf, Lange Str. 2, 21255 Kaken-
storf, Tel. 0 41 86 / 81 06
• Waldorfkindergarten Bad Oldesloe, Rümpeler Weg 31, 
23843 Bad Oldesloe, Tel.0 45 31 / 874 84
• Waldorfkindergarten Rellingen, Jahnstr. 5, 25462 Rellingen, 
www.waldorfkindergarten-rellingen.de, Tel. 0 41 01 / 20 77 77

• Mignon Segelschiffahrt e.V. Segelschiff Fortuna, Christian-F.-
Hansen-Str. 5, 22609 HH, Tel. 8227 42 11 
• Heilpädagogische Hofschule Wendisch Evern, Förderschul-
zweig der Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Dorfstr. 15, 21403 
Wendisch-Evern, Tel.: 04131-778100
• Heilpädagogische Förderzentrum Friedrichshulde, Lindenal-
lee 96, 22869 Schenefeld, Tel. 839 35 10
• Hermann-Jülich Werkgemeinschaft, Dorfstr. 27, 22929 Ham-
felde, Tel. 0 41 54 / 84 38-0
• Hölderlin e.V. ambulante psychiatrische Vor- und Nachsorge, 
Kattjahren 4, 22359 Hamburg, Tel. 603 30 91 / 92 / 93
• Institut für ambulante Heilpädagogik und Psychotherapie, 
Langenberg 17, 21077 HH/Harburg, Tel. 760 70 01 
• Kinderheim Heidjerhof, für Kinder u. Jugendl., Radbrucher 
Weg 2-4, 21444 Vierhöfen, Tel.: 04172/8091
• „Lebensgemeinschaft Birkenhof e.V“., Lebensort mit 
Seelenpflege-bedürftigen Erwachsenen, Karzer Str. 2, 21398 
Neu Neetze, Tel.: 05850/415 
• Martins-Gemeinschaft e.V., Bechsteinweg 4, 22589 Hamburg, 
Tel: 870 46 27 
• Michael-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, Wo-
ellmerstraße 1, 21075 Hamburg, Tel. 709 73 77 80
• Raphael-Schule, Schule für seelenpflege-bedürftige Kinder 
und Jugendliche e.V., Quellenthal 25, 22609 Hamburg, Tel. 81 
99 26 40
•Sozialtherapeutikum Humanopolis, Groß Malchau, 29597 
Stoetze, www.sozialtherapeutikum.de ; 29597@culturum.de

•Stiftung CULTURUM GmbH, (Jugendhilfe / Jugendberufs-
hilfe) Groß Malchau 50, 29597 Stoetze, Tel.: 05872/8110; 
29597@culturum.de
• Thorsmoerk, Sozialgemeinschaft für Lebens- und Arbeitsge-
staltung e.V. , Am Brink 7, 23919 Rondeshagen, T. 04544/1720
• Vogthof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft Am-
mersbek e.V., Ohlstedter Str. 11, 22949 Ammersbek, Tel. 
040/6056780
• Werkgemeinschaft Bahrenhof e.V., Dorfstr. 6, 23845 Bahren-
hof, Tel. 0 45 50 / 99 79 -0
•ZusammenLeben e.V. und ZusammenLeben GmbH, Wohn-
gruppen, ambulante Betreuung und Werkstätten, Wohldorfer 
Damm 20, 22395 Hamburg, Tel. 040-604 00 36.

Kindergärten
•Freier Kindergarten in den Walddörfern e.V., Meiendorfer 
Weg 77, 22145 Hamburg, Tel. 040 - 678 88 71.  
www.kindergarten-in-den-walddoerfern.de
•Waldorfkindergarten Bargteheide, Jersbeker Straße 7, 22941 
Bargteheide, info@waldorfkindergarten-bargteheide.de, 
www.waldorfkindergarten-bargteheide.de
•Hamburgische Vereinigung der Waldorfkindergärten e.V., 
Geschäftsstelle: Hufnerstraße 18, 22083 Hamburg, Tel.: +49 
(40) 85 98 47, hantel@waldorfkindergaerten-hamburg.de, 
www.waldorfkindergaerten-hamburg.de
• Haus Mignon Kinderkrippe, Rugenbarg 22, 22549 Hamburg, 
T 87 000 449

Adressen
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Adressen

• Waldorfkindergarten Wedel, Am Redder 8, 22880 Wedel, 
Tel.: 04103/130 87 
• Waldorfkindergarten Neugraben, Falkenbergsweg 48,   
21149 Hamburg, Tel.: 703 802 76
• Waldorfkindergarten Elmshorn, Adenauerdamm 4,         
25337 Elmshorn
• Waldorfkindergarten Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,    
24568 Kaltenkirchen
• Waldorfkindergarten der Rudolf Steiner Schule Harburg, 
Ehestorfer Heuweg 82, 21149 HH, Tel. 79 71 81 24
• Waldorfkindergarten Itzehoe, Am Kählerhof 6, 25524 Itze-
hoe, Tel.: 04821/84434
• Waldorfkindergarten Tonndorf, Holstenhofstieg 11, 22041 
Hamburg, Tel. 656 21 54
• Waldorfkindergarten Bad Segeberg, Am Wege nach Stip-
sdorf 1, 23795 Bad Segeberg, Tel.: 04551/999171

Kulturinitiativen
• Domäne Fredeburg, KulturLandWirtSchaft e.V.,  Domä-
nenweg 1, 23909 Fredeburg, Tel 04541-8621-31, vielseitiger 
Demeter-Hof, www.klws.de, www.domaene-fredeburg.de
•Hofgemeinschaft  Wörme, Im Dorfe 20, 21256 Wärme, Tel.: 
04187/479www.hofwoerme.de
•Rudolf Steiner Haus Hamburg e.V., Mittelweg 11-12, 20148 
Hamburg, Tel. 41 33 16-30, www.rudolf-steiner-haus.de
•Robben-Café Ahrensburg, Bornkampsweg 31a, 22926 Ah-
rensburg, www.robben- cafe.de und 04102-6951982
•Verein Studienhaus Göhrde e.V., Grasredder 31, 21029 Ham-
burg, Tel.: 040-72697301, info@studienhaus-goehrde.de

Landwirtschaft
• Bäuerliche Gesellschaft e.V. (Demeter im Norden), *Auskunft 
zur biodynamischen Ausbildung zur Landwirtschaft/Gärtner. 
*Kontakt zu Betrieben für BuFDi und FöJ. Viskulenhof 7, 21335 
Lüneburg, Tel.: 04131-83088-0, www.demeter-im-norden.de/ 
e-mail: info@demeter-im-norden.de
• Gärtnerhof am Stüffel e.V., Stüffel 12, 22395 Hamburg,       
Tel. 604 00 10 www.stueffel.de
• Stiftung Aktion Kulturland, Geschäftsstelle Nord, Stürsholz 10, 
24972 Steinberg, Tel. 04632 - 7266,  www.aktion-kulturland.de

Lehrerbildung
• Freie Mentorenkonferenz Hamburg (FMK), Bleickenallee 1, 
22763 HH, Tel.: 41 00 993, Email: mail@freiementoren.de
• Seminar für Waldorfpädagogik Hamburg, Hufnerstr. 18, 
22083 HH-Barmbek, Tel.: 88 88 86 10, Fax: 88 88 86 11, 
Email: mail@waldorfseminar.de,  
Internet: www.waldorfseminar.de

Medizinische Initiativen
• Carl Gustav Carus Akademie, Akademie für eine Erweite-
rung der Heilkunst, c/o Rudolf Steiner Haus, Mittelweg 11, 
20148 Hamburg, Telefon 040-81 99 800, Fax 040-81 99 80 20, 
info@carus-akademie.de

• Institut Diogenes Hamburg e.V., Freies klinisch-therapeu-
tisches Institut,  Hospitalstr. 1 A, 22767 Hamburg, Tel.: 040-85 
17 92 68 – 0, Fax.: 040-85 17 92 68 – 21,  
info@institut-diogenes.de, www.institut-diogenes.de
• Familien-Lebensschule Ahrensburg e.V., Forum für Entwick-
lung und Begleitung in Gesundheit und Krankheit, Hagener 
Allee 70D, 22926 Ahrensburg, info@familien-lebensschule.de
• Forum Leben e. V. Bergedorf, Horster Damm 47, 21039 
Hamburg, Tel.: 723 50 09, www.Forum-Leben-Bergedorf.de
•  Herzschule Hamburg: Jahreskurs für Menschen mit Herz- 
Kreislauferkrankungen; Kontakt: Brigida Stockmar, Tel.: 
04102/706767, www.herzschule-hamburg.de
• Isis Verein für ganzheitliches Heilwesen e. V., Dr. Astrid 
Engelbrecht. Geschäftsstelle: Immenhorstweg 104 a, 22395 
Hamburg. Telefon: 040 - 645 04 897, E-Mail:  kontakt@isis-
verein.de, Webseite: www.isis-verein.de
• Lucia e.V., Pflege- und Betreuungsdienst, Am Backofen 36, 
22339 HH, Tel.: 533 27 083
• Novalis Stiftung von 2001, Beratung und Begleitung von 
Schwangeren, Alleinerziehenden und Familien in Krisen, 
Schwangerschaftskonflikt-Beratungsstelle. Rappstraße 16, 
20146 Hamburg, Fon: 040/22 69 37 55
• Philia Pflegedienst, auf anthr. Grundlage, Armgard Brunot-
te, Rögenweg 9, 22359 Hamburg-Volksdorf, 0160 1771 532
• Regionalgruppe Nord Anthroposophischer Ärzte,  
Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
www.gaed-regio-nord.de
• Victor Thylmann Gesellschaft e.V., Mittelweg 11, 20148 Ham-
burg, Tel. (040) 81 33 53 (14 bis 17 Uhr), Fax: (040) 81 33 54, 
Homepage: www.thylmann-gesellschaft.de

Musik
•Freie Musikschule Hamburg e.V. Rahlstedter Weg 60, 22159 
HH und Berner Heerweg 183, 22147 HH www.freie-musikschu-
le-hamburg.de Tel.04543/7036
• MenschMusik Hamburg, Studium.Konzert.Forschung (ehe-
mals Musikseminar Hamburg) Mittelweg 11-12, 20148 HH, Tel/
Fax 040-41331620. www.menschmusik.de
• Alfred Schnittke Akademie International (früher: Musikse-
minar Hamburg), Max-Brauer-Allee 24. 22765 Hamburg, Tel.  
040-447531. Internet: www.schnittke-akademie.de
• Studienstätte „tempo giusto“, Uwe Kliemt, Tel. 6046976 
www.tempogiusto.de

Schauspiel
• Anthroposophische Schauspielgruppe im Manes-Zweig Ham-
burg, Rothenbaumchaussee 103, Leitung: Veronika Willich, Tel. 
880 18 55

Schulen
• Büro der Landesarbeitsgemeinschaft, Hufnerstr. 18,        
22083 HH, Tel. 88 88 86 20
• Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Bund der Freien Wal-
dorfschulen, Kaiser-Wilhelm-Str. 89, 20355 Hamburg, http://
waldorfschule.de, Tel.: +49 (0) 40 3410 7699-0
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Impressum
Der Hinweis erscheint monatlich in Zusammenarbeit 
mit Einrichtungen auf anthroposophischer Grund-
lage. Jede Einrichtung ist autonom und für ihre An-
kündigungen selbst verantwortlich. Der Herausgeber 
übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der Termine und Adressen. Die mit 
Namen gekennzeichneten Beiträge geben nicht unbe-
dingt die Meinung des Herausgebers wieder. Nach-
druck, auch auszugsweise, nur nach Rücksprache mit 
der Redaktion
Die Hinweise sind im Internet archiviert und abruf-
bar unter:  
www.hinweis-hamburg.de

Redaktionsschluß: 10. des Vormonats. 
Anzeigenschluß: 13. des Vormonats!
Hinweis Verlag, Christine Pflug; Mittelweg 147, 
20148 Hamburg. Tel 040 / 410 41 71,  
e-mail: hinweis-hamburg@online.de. Redaktion: 
Christine Pflug, V.i.S.d.P. Christine Pflug. Herausge-
ber: Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., 
Mittelweg 147, 20148 Hamburg, 
Konto für Rechnungen und Abos: Hinweis-Verlag, 
IBAN DE 96 4306 0967 0029 0079 10, BIC GE-
NODEM 1 GLS. Konto nur für Spenden: IBAN 
56430 609 6700 124 54 804, BIC GENODEM 1 
GLS Konotbez.: Gemeinnützige Treuhandstelle, 
Sonderkonto Hinweis). 

Adressen/Impressum

• Rudolf Steiner Schule Altona e.V., Bleickenallee 1,  22763 
HH, mail@waldorfschule-altona.de;  
www.waldorfschule-altona.de, Tel. 410 099 3
• Rudolf Steiner Schule Nienstedten, Elbchaussee 366,      
22609 HH, Tel. 82 24 00 - 0
• Rudolf Steiner Schule Bergstedt, Bergstedter Chaussee 207, 
22395 HH, Tel. 645 082-0
• Rudolf Steiner Schule Wandsbek, Rahlstedter Weg 60,    
22159 HH, Tel. 645 89 50
• Rudolf Steiner Schule Bergedorf, Am Brink 7, 21029 HH,      
Tel. 721 22 22
• Rudolf Steiner Schule Harburg, Ehestorfer Heuweg 82,    
21149 HH, Tel. 797 18 10
• Christian Morgenstern Schule, Heinrichstr. 14a, 22769 Ham-
burg, Tel. 41 35 94 44, E-Mail:mail@innerestadt.de,  
www.christianmorgensternschule.de
• Freie Waldorfschule Apensen, Auf dem Brink 49,  
21641 Apensen (vormals FWS Buxtehude), T.: 04167/699 74 80 
www.waldorfschule-apensen.de, schule@waldorf-apensen.eu
• Rudolf Steiner Schule Nordheide, Lange Str. 2,                  
21255 Kakenstorf, Tel. 0 41 86 / 89 35-0
• Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Walter-Bötcher-Str. 6,    
21337 Lüneburg, Tel. 0 41 31 / 861 00
• Freie Waldorfschule Stade und Verein zur Förderung der 
Waldorfpädagogik Stade e.V., Henning von Tresckow-Weg,     
21684 Stade, Tel. 041 41 / 51 05 21
• Freie Waldorfschule Elmshorn,  Adenauerdamm 2,           
25337 Elmshorn, Tel. 0 41 21 / 477 50
• Freie Waldorfschule Itzehoe, Am Kählerhof, 25524 Itzehoe, 
Tel. 04821/89860
• Freie Waldorfschule Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,  
24568 Kaltenkirchen, Tel:  04191 9301-0 
Fax: 04191 9301-37, Internet: http://www.fws-kaki.de
• Freie Waldorfschule Bargteheide, Alte Landstrasse 89f, 
22941 Bargteheide, 04532/2833423,  
sekretariat@waldorfschule-bargteheide.de

Therapeutika
• Bernard Lievegoed Institut, Kindertherap., Erziehungs- u. 
Sozialberatung, Weiterbildung, Biographiearbeit, Am Felde 2, 
22765 Hamburg, Tel. 430 80 81
• Praxen am Mittelweg, Anthroposophische Medizin, Rhyth-
mische Massage, Osteopathie, Psychotherapie, Coaching. 
Mittelweg 13, 20148 Hamburg-Rotherbaum. www.pam13.de
• Praxis-Rissen - Coaching & Therapie, Am Rissener Bahnhof 
11, 22559 HH, Angebote: Biografiearbeit, System. Paar- und 
Familienberatung, Spieltherapie, Kunstpädagogik, Lernförde-
rung, Klientenzentriertes Coaching, Yoga, Fortbildungen, Sem-
nare und Vorträge. Fon: 040 - 21 98 28 43 www.praxis-rissen.
de / Email: praxis-rissen@web.de
• Therapeutengemeinschaft Elbvororte. Heileurythmie, 
Rhythmische Massage, Kunsttherapie, Psychotherapie, Haus-
arztpraxis. Langelohstr. 134, 22549 Hamburg-Osdorf, Tel: 
040-406905.

• Therapeutikum Hamburg West e.V., Massagepraxis: Jür-
gensallee 47, 22609 HH, Tel./Fax 040 / 82 10 36. Ambulante 
Krankenpflege: Langelohstr.134, 22 549 HH, Tel. : 040/ 85 41 
3733, e-mail: therapeutikumhamburgwest@web.de
• Therapeutikum Haus Niedernmoor, Niedernmoorstr. 1, 
22335 Elmshorn . Tel: 04121 463566

Sonstige Einrichtungen
• Familien-Lebensschule Ahrensburg e.V. (Mit Therapeuti-
kum), Hagener Allee 70 D, 22926 Ahrensburg,  
www.familien-lebensschule.de
• Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., Mittelweg 147, 
20148 Hamburg, Tel. 040/556 19 881  
www.treuhandstelle-hh.de
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Gerd-Joachim Schulz     
§ Rechtsanwalt seit 1988  

Steuerrecht (Einkommensteuer, Erb-
schaftsteuer)
Familienrecht (Scheidung, Sorge-
recht, Unterhalt)
Arbeitsrecht (Kündigung, Abfindung)
Sozialrecht (Renten, Schwerbehin-
derung)
Vorsorge (Testamente, Vollmachten 
bei Krankheit/Unfall)

Börnestraße 18-20, 22089 Hamburg 
Tel.: 040 / 866 40 81     
Fax: 040 / 86 71 04 
Email: g-j.schulz@t-online.de

Anthroposophisch orientiert  
mit Einfühlungsvermögen und Zeit, gern 
Hausbesuche.
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Private Kleinanzeigen

Ihreprivate
Kleinanzeige

kostet pro Satzzeile (40 Anschläge)  
Euro 1,80 (bei Chiffre: plus Euro 3,- ).
Bit te den entsprechenden Text mit der  
Bezahlung a l s  Vorkas s e  (Br ie f  marken 
o de r  G e l d  in  S c he inen)  zu s c h i c ken:   
Hinweis Verlag, Mittelweg 147, 20148 HH 
• Anzeigenannahme bis 13. des Vormonats

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass nur diese Art des 
Auftrags akzeptiert wird. Eine andere Art der Bezahlung 
bitte vorher mit der Redaktion per Mail abklären.  
Der hinweis wird auf der website als pdf ins 
Netz gestellt und damit auch Ihre Anzeige   

hinweis

IhrAbonnement
Bitte entsprechenden Betrag für den 
gewünschten Zeit raum überweisen
auf das Konto IBAN DE 96 4306 0967 
0029 0079 10 BIC GENODEM1GL S . 
Kontobezeichnung: Hinweis Verlag

Absenderangabe nicht vergessen! 

für monatlich Euro 2,-

hinweis

Familienfeiern, Veranstaltungen, Semi-
nare. Wir vermieten Ihnen unseren at-
mosphärisch einmaligen Gemeinschafts-
raum, ca. 100 m², in Hamburg-Bergstedt. 
Foyer und Küche an Wochenenden ver-
fügbar. Informationen bei Zusammen-
Leben GmbH unter Tel. 040-604 00 36 
oder kontakt@zl-hamburg.de; Internet: 
www.zl-hamburg.de. 

Kaminholz aus eigener Produktion, 
gemischtes Laubholz, 95,- pro Schüt-
traummeter oder reines Buchenholz 
zu 105,-. Garten- und Hofservice von 
ZusammenLeben GmbH. Infos unter: 
Tel. 644 216 16, garten@zl-hamburg.de 
oder www.zl-hamburg.de. 

Für Berlinbesucher: Pensionszimmer 
mit Dusch/WC ab 35,00 EUR in anthro-
posophisch ausgerichteter Initiative. 
Schöner Neubau, verkehrsgünstige 
Citylage in Tempelhof Tel. 030/788 
30 53 www.pension-hiram-haus.de,  
pension@hiram-haus.de

Besondere Wohnung in Wohnprojekt 
(Allmende Wulfsdorf ), 110 qm, EG, 
ruhig, KfW 40, 3-4 Zi., Wohnwinterg. 
Kamin, hohe Decken, Holzdielen, Lehm-
putz, E-Leit. abgeschirmt, EBK, VBad, 
Gä.WC, große Fenster, mit oder ohne 
Garten, Blick ins Grüne. UB, RB, Bus. Zu 
verm. EUR 1420.- 04102-823310

Schöner, heller Praxisraum (Allmende 
Wulfsdorf) mit kl. abgetr. Büro, 36 qm, 
sehr ruhig, Blick ins Grüne, barrierefrei, 
Parkpl., mehrere WC`s, Wartebereich, 
Seminarraum u. andere Praxen u. Ge-
werbe im Haus zu verm., EUR 490,- + 
NK. 04102-823310

Wir vermieten schöne Räume in HH-
Ottensen am Wochenende für Seminare 
+ Mo, Di Nachmittag für Massagen, 
Beratung, o.ä. Tel. 040-430 80 81 (Mo, 
Di + Do, Fr 10-12 h)
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Private Kleinanzeigen

Wir weisen darauf hin, dass die Anzei-
gen und Angebote von der Redaktion 
weder geprüft noch bewertet werden

Haus der Stille sucht neue Besitzer. 
Der renovierte Fachwerkhof ist für ein 
gemeinsames Leben (auch mit Tieren) 
geeignet. Bevorzugte Verwendung im 
spirituellen, ökologischen oder sozialen 
Bereich. www.hof-meinecke.de

Tischlerei in Ahrensburg bietet Werk-
stattplatz inkl. Maschinennutzung, 
400,00 EUR netto. Kontakt: Hans-
Christian Usadel, Mobil: 0173- 214 20 92.  
e-mail: usadel@gmx.de

Klavierstimmung in gewohnter gleich-
schwebender oder in neuer, wohltem-
perierter Stimmung bietet ehemaliger 
Waldorflehrer an: 040/37 4292 33 oder 
Peter.Clementsen@t-online.de

Schöner, heller Büro-/Atelierraum Mit 
Galerie, verschieden -auch privat- nutz-
bar, in Wohnprojekt (Sporthalle, Semi-
narr., Cafe`s etc.) in vielseitig ökolog. 
Umgebung (Allmende-Wulfsdorf ) zu 
vermieten. EG 40,5 qm + Galerie 14,3 
qm (abtrennbar), Holzboden, Miniküche, 
Abstellbe., + Gem.fl. mit WC, Dusche, 
ges. 65qm, Außenbe. + eigener Eingang, 
Gebäude ebenerdig, 745,- + NK. U1, RB, 
Bus. 04102-823310

Valle Gran Rey, Los Granados, La Gomera. 
5 Automin. vom Strand (Busverbindung). 
Von privat zu vermieten: Ferienwohnung 
für 1-2 Erwachsene - 2 Terrassen, Stell-
platz, Wz, offene Küche, Duschbd., SZ, 
voll eingerichtet. 25.- p Tg. – Kontakt: 
vgr.appartment@gmx.de

Malkurse+Therapie atelier-blankenese.de

Echtes Christentum geht den „Weg der 
Zusammenarbeit der Menschen mit den 
Göttlichen Hierarchien“, siehe Seite 241 
in dem überarbeiteten und erweiterten 
Buch von G. A. Bondarew: „Die Welt und 
Menschheit auf der Kreuzung der okkult-
politischen Bewegung der Gegenwart“, 
328 Seiten. ISBN: 978-3-7431-9268-3. 
Ein tiefsinniges Buchgeschenk!

„Kräuter mit allen Sinnen“ Kräuterexper-
tinnen- u.  Kräu-
terexpertenausbil-
dung in HH, Gärt-
nerhof am Stüffel, 
Jahresgruppe mit 
Prüfung  u. Zerti-
fikat (freiwillig) Die Vielfalt u. Heilkraft 
der Wild-Heil-  Gartenkräuter u. Bäume 
kennenlernen, sammeln, pf lanzen, 
ernten, schmecken, verarbeiten u. den 
Jahreslauf  genießen. 12 WE, Beginn 
25.11.17, öffentliche Förderungen mög-
lich, Info: HP/Dipl.Päd. Isa S. Merker 
04102- 4579878, mobil: 01795285302, 
in fo@natu rhe i lprax i s-merker.de ,   
www.kraeuter-entdecken.de

Naturgemäße Obstbaumpflege und 
Schnitt, Pflanzung von alten und ro-
busten Sorten, Anlage und Pflege von 
Streuobstwiesen und Obstgärten. Indivi-
duelle Beratung und ganzheitliche Kon-
zeption, Workshops und Schnittkurse. 
Verjüngung und Altbaumsanierung. 
Tobias Kneuker 040 - 22 81 65 67 -  
www.obstbaumschnitt.info






